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gienmg beraet über Störungen 
der israelischen Sicherheit 

nicht MD-i rnng verlängerte die Ahwict- 

f oitamg am b rcifsg ti* < tcrsagt ist. 


icbt des VerteidJgimgff- 
Schimon Peres, ober 
rmafigen Einflug sowje- 
JeKkopter in israelisches 


Die Acusserungen des Genera I- 
stabschcfs über eine drohende 
Kj’iegsgcFuhr unterliegen der Ver¬ 
antwortlichkeit des Verteidi- 


jober gebandelt. die vom 
hcn Flugzeugträger „Le- 
. der in Alexandria an- 
Mii und gewöhnlich zur 
die im SuezkanaJ ein- 
ind. Sie haben im Golf 
;z israelische Schiffe 
u and zu fotografieren 
Hierbei . drangen sie 
zwei Kilometer in 
es Gebiet ein. Ais ii- 
'■ Flugzeuge aufstiegeo, 
aden sie. Israel reichte 
de beim UN-Beobflch- 
jx. 

di nahm die Regierung 
tnk. dass Aegypten vier 
äsen am Ostnfer des 
(s errichtet hatte, wo- 
Üngs noch unklar ist. 
bereits mit Raketen be- 
rden. Syrien hat schwe- 
;rie in die „Verdün- 
*" überführt und er- 
is dies nach dem Ent- 


=s hatte sich hierbei um ( gungsminisLers, wurde in Erwi¬ 
derung einer Anfrage erklärt. 

Es wurde beschlossen, die bei¬ 
den Ministerausschüsse, denen 
die Auswertung des TJnterau- 
chuqgsberichtes der Agranat- 
kommission obliegt, zusammen- 
zulegen. 

Die Regie rnng nahm zur Kennt- 
j nis, dass viele, wenn auch noch 
nicht genügend Meldungen von 
Freiwilligen zum Dienst in der 
Bernfsarmee eingegangen sind. 

Die Schiller der höheren Be-, 
rufssdmlklassen werden künftig j 
ihren „nationalen Dienst” m 
Werkstätten leisten, die 'Milirär- 
fahrzeuge reparieren. Auch Na- 
chal-Soldaten mit Berufskennt- 
nissen werden In solchen Werk¬ 
stätten arbeiten. 

Staats ba nk- Präsident M osche 
San bar erstattete einen Bericht 
vom Stand der Untersuchungen 
über den Zusammenbruch der 
Bank Erez Israel—Britamria, des¬ 
sen Einzelheiten jedoch nicht 
veröffentlicht wurden. Die Rege¬ 


lung*-Vollmachten für den Fi¬ 
nanz- und den Ju>üzminister, 

Das Sozialabkommen mit Hol¬ 
land. das eine Doppelbesteuerung 
vermeidet, wurde bestätigt. 

Briefmarken mit den Bildnis¬ 
sen von David Ben-Gurion und 
Harry S. Trnman sollen zur 
Altegabe kommen. 
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Aussenmmisfer Jigal Alton erklaert beim Afagtehluss seiner Gespraeche in den USA; 

/ 

Israel ist zur Unterführung der 


Verhandluncsn mit den Arabern bereit 



(li — »Die Vereinigten Staaten sind berechtigt, ihren ara- len", erklärte Allem zu diesem | EIN STARKES ISRAEL , dem amerikanischen Aiissenmini- 


'SS VERHANDELT 

DEN SIEDLERN 

igungsmioLster Schimon 
die Mitglieder des Se- 
der Siedler von AI- 
fur heute zu einer Aus- 
:Lngeladeo. Er möchte 


Meinungsumschwung 
in Afrika 

Einige afrikanische Staaten 
führen derzeit gegenseitige Be¬ 
ratungen über eine gleichzeitige 
; erfahren, warum sie I Wiederaufnahme der diplomati- 
.iet an einer Ansied- .sehen Beziehungen mit Israel. 
Samaria interessiert 


biseben S taa t s be suche n!, welche demnächst zu Verhandl tragen in | Thema. IST WICHTIG 

Washington eintreffen werden, za erklären, dass Israel sucht diel Minister Ailon weicene sich] Ailon «rwahme anciL, dass bei 
Absicht hat, Entflechrangsabkomincn in eine ständige Lösung auf Details bezüglich seiner Wa-; seinen VerhamDtnigen mit den 

zn verwandeln, Israel ist vielmehr prinzipiell zu Verhandlungen j shingroner Gespräche einzige- j amerikanischen Ministern die 


bereit, ob es mm um eine GesamHöstmg oder nxn Teillösungen des 
Problems geht, vorausgesetzt, dass dies unter annehmbaren Be¬ 
dingungen gesduebT — so erklärte Jigal Ailon nach Beendigung 
seiner offiziellen Gespräche im Weisscn Haus. 


ster Dr. Henry Kissinger fand 
in Camp David, dem Sommer- 
sitz des amerikanischen Präsi¬ 
denten im Staate Maryland, 
statt- 

Wie aos Washington berichtet 


Auf die Frage des Was hing-, beiden Ctaprächsraögtichkeiten 
toner Korrespondenten der isra-Jim Naben Osten vorzirriehen 
elischen Seadebehörde erklärte j sind, aber es wurde die Müg 


hen, aber er bezog sich auf die J Kriegsgefahr im Nahen Osten 
Verhandlungen, welche Dr. Kis -1 behandelt wurde, sowie die Ver- 

singer mii den Aussenmlcistem!Stärkung des militärischen Po-j wurde, ersuchten Israel, A? 3 yp- 
der Nahost-Staaten im August j tentuds Israels, Beide Tbemen|teD und Jordanien Dr. Kissinger 
führen wird und erklärte, diese]sind eng verbunden mit den Be- 
Verhandlungen stellen die erste j mubungen um den Frieden im 
Runde der neuen Beraum gen ■ Naben Osten. Ailon erinnerte 
■; dar. Nach ihnen wird es; daran, dass Präsident Nixon bei 


■Ailon, die Vereinigten Staaten J licbkcit erwogen, Jordanien in zu weiteren Kontakten kommen, j seinem Besuch in Jerusalem und 
1 könoen ihren arabischen Gästen, die Verhandlungen miieinzuhe-! ^ unmöglich, ertjäne AN noch bei anderen Gelegenheiten 


•dJer wohnen seit der 


Diese Nachricht gelangte ans 
westlichen Ländern, die sowohl \ Administration 

freundschaftliche Beziehungen 


ihreT Versuchsgrün-; mit Israel als auch enge potiti- 


Sebastia gemeinsam im 
»r Wohnviertel Kirjat 
i der Nähe der Merkas 
ifwa. Nach ihren An¬ 
teil sich Dutzende von 
rilligen bei ihnen ein- 


sche Beziehungen mit diesen af¬ 
rikanischen Staaten unterhalten, 
nach Jerusalem. Unter den Staa¬ 
ten, die in solche Beratungen ern- 
getreten sind, befinden sich so¬ 
wohl frühere britische wie auch! 


nicht erklären, welchen Plan Is¬ 
rael vorzieht, denn dieses The¬ 
ma wurde für spätere Bespre¬ 
chungen Vorbehalten. Io Allons 
Gesprächen mit den führenden 
Persönlichkeiten der amerikaui- 

wurde 


ziehen. „Wir bäten keine Prio¬ 
rität für die Verhandlungen mit 
Ägypten, Jordanien oder mit ei¬ 


len, Formulierungen zu finden! öffentlich erklärt'hat ein starkes 
oder Termine festzulegen, bevor [Israel sei wichtig für den Frie- 


die Amerikaner die Ansichten al- 


den und Israel könne mit sei¬ 
nen Nachbarn nur verhandeln, 


Dem anderen Staat festgelegt, ■ ler Kandidaten für die künftigen 
denn dies ist abhängig von wei- Verhandlungen gehört haben. : wenn cs stark sei. Israel ist zwar 

teren ftpotwphitni»pn dfr Ame-I funta iIIah «W 


teren Besprechungen der Amt 

, rikaner mit den Vertretern der| .Ailon erklärte auch, er wisse 
nicht entschieden, welche von j verschiedenen arabischen Staa-| nicht, in welchem Rahmen und 


Dr. Chef zieht die Konsequenzen aus dem 
Bankkrach und erklaert seinen Ruecktritt 


stark, fügte Ailon hinzu, aber 
es benötigt eine zusätzliche Ver¬ 


möge seine Vermitllungsberaii- 
bungen auch ausserhalb des 
Rahmens der Genfer Konferenz 
fonselzen. in seiner letzten Be¬ 
sprechung mit Dr. Kissinger be¬ 
handelte Ailon auch die Proble¬ 
me der sowjetischen Juden, so¬ 
wie der Juden in Syrien und der 
Überführung von Eli Cohen S.A. 
nach Israel. Nach seiner Bespre¬ 
chung in Camp David traf Al¬ 
ton den amerikanischen Finanz- 
| minister William Simon und den 


Stärkung seiner militärischen J Führer der republikanischen 


wann die kommenden Verhnnd- i Schlagkraft. 


uni um ihre Aufnah-! französische Kolonien. 
n_Das Sekretariat prüft 
Mididaten auf seine 


Zuweisung eines neuen 
gsortes wollen die Sied- 
.Tusalem bleiben und 
Ösen Studien widmen. 
Rabbiner haben sich 
ung von Unterricbts- 
rrerterkJärL 


NOCH EMMER KAEMPFE 
AUF ZYPERN - 
ln Nikosia werden, immer wie-’ 
der Schüsse aus Gewehren und 


für das Bank-J hieran nicht schuldig fühlt. Br 
wesen, Dr. Meir Chet, hat dem gab jedoch zu, dass sich bereits 
Sfaatebank-Pismdenten . — 5 — ' 

Rücktritt angeboten. 


Zur Begründung seines Schrit- 


automatischen Waffen gehört.! tes erklärte Dr. Chef in einem 
Fast jede Nacht kommt es zu ] Femseh-Interview am Schabbat- 

abend, dass er diese Sdilussfol- 


etnem Schusswechsel an der 
„grünen Lime" . die das türfci- 


1 ungen st altfinden werden, aber 
wenn sie Zustandekommen, wird 
ein Versuch gemacht werden, ti:e 
Gemeinsamkeilen herauszukri-l 
SLallisieren und die Gegensätze 
zu überbrucken, die bis dahin 
noch existieren werden. Jeden¬ 
falls, sagte Ailon, wurde die 
Wiedereinbemfang der Genfer 


im Jahre-1970 in dieser Bank, 
eine Situation ergeben hatte, -he! Konferenz bei seinen Vertand- 


sche vom griechischen Viertel der Bank. Erez Israel — Britan- 
i rennt. I nia ziehen musste, obwohl er sich 


ihn veranlassie, dem Staatsbank- 
Präsidenten vorzuschlagen, die 
Bank Erez Israel — Britannia 
aafzolösen; Mosche Sanbar hal- 
gerung aus dem Zusommenbrucfa j te diesem Vosrchlag nicht zuge- 


NBC berichtet: Golda Meir 
rhandelte mit KönM Hussein 


»rk IR) — Im Monat 
Frau Golda Meir Ko¬ 
da. Dieses geheime 
nd auf dem Rückritz 
ns-Antos statt — so 
Freitag die ameriks- 
chriebtenagen tnr NBC 

rreqiondent der NBC 
ss dieser Treffen sm 
974 5tattgefnnden ba- 
Wocbe bevor Golda 
Regienidgsvorritz nn 
labta übergeben baL 
-Korrespondent weiss 
berichten, dass dieses 
n einer abgelegenen 
ibe der israelischen 
:ttgefunden bat, unge- 
n nördlich von Ejljt. 
a Treffen wurde die 
s Westufergebiets be- 
skhes Israel im Secbs- 
trobert hat. Bei dieser 
kunft wurde zwar kein 
l getroffen, aber die 
lg stellt den Beginn 
-'öderen Uebereinkom- 
IsraeL und Jorda¬ 


nien dar. Nach Meincmg des;auch die Sicherheit Israels zn ge- 


Korrespondenten dürfte Jizchat 
Rabin die Verhandlungen mit 
Hussein wieder aufnehmen. 

Bei dem Treffen mit König 
Hussein wurde Golda Meir vom 
damaligen Sicherheitsminister 
Mosche Dayan und von einem 
hoben Beamten des Aussenmini- 
steriums begleitet. König Hussein I kann. 

erschien bei diesem Treffen mh| König Hussein soll gesagt ha- 
seinem Regierungschef Said al-j ben, dass er — seine Zustimmung 


währ) eisten. 

Die Frage Jerusalems wurde 
bei dem Treffen Meir—-Hussein 
offengelaasen. Erwähnt wurde 
der Vorschlag, in der Stadt eine 
kleine jordanische Enklave zu 
schaffen, in welcher die jorda¬ 
nische Flagge gehisst werden 


Rifai. 

Der NBC zufolge sollen die Is¬ 
raelis bei dem erwähnten Treffen 
die Rückgabe des Westuterge- 
biets angeboten haben, abgese¬ 
hen von gewissen Gebieten. Dem 
israelischen Vorschlag zufolge 
sollen die jüdischen Siedlungen, 
welche in der Jordansenke ent¬ 
standen sind, bestehen bleiben 
und ausserdem sollen die Zaia'- 
Einheiten in der Jordanseoke 
.'verbleiben. Die Aufgabe dieser 
Armee-Einheiten wäre — nach| _■■ i. t. o- 

dem israelischen Vorschlag - zunächst Irzchai Ra- 



zu dem Abkommen vorausge¬ 
setzt — von Israel einen sofor¬ 
tigen und dramatischen Verzicht 
fordern müsse. Wie der N Be¬ 


stimmt. 

Staatsbank-Präsident Mosche 
Sanbar, der nun über das Rück¬ 
trittsangebot zu entscheiden hat, 
erklärte, dass nach seiner Ueber- 
zengung die Bankaufsicht in die¬ 
ser Affäre nicht versagt hat. Es 
wurden zwar Mängel in der 
Bankleitung schon seit dem Jah¬ 
re 1968 festgestellt, doch be¬ 
stand weder damals noch wäh¬ 
rend der erneuten Krisensjtua- 
tion während der Kriegstage be¬ 
gründete Veranlassung zum Ein¬ 
greifen. Alle Bedenken, die ge¬ 
genüber der Bank Erez Israel— 
Britarinia bestanden, richteten 
sich ausschliesslich gegen Jebo¬ 
sch ua Ben-Zion und nicht gegen 
den Bankinhaber Wüliains. 

Auf die Frage, ob er in der 
Deponierung von neun Millo- 
nen Dollar (in deutscher Wäh¬ 
rung) m der Londoner Bank 
nicht einen folgenschweren Irr¬ 
tum^ erblicke, erwiderte Sanbar 
,Jcb erblicke hierin nicht eine 
irrige Handlungsweise der Bank- 


lungen mit den führenden ame¬ 
rikanischen Staatsmännern mi¬ 
nier wieder -erwähnt und hdebst- 
wahrscheinllcb dürfte früher oder 
später diese Konferenz zu einer 
zweiten Session zusammentreten. 
Nach Meinnng J. Allons dürfte 
dies im Herbst der Fall sein, 
ln diesem Zusammenhang be¬ 
tonte der Vize Premierminister, 
es sei wichtig, dass der Ablauf 
des sechsmonatigen Mandats der 
UN-Truppen nicht zu Störungen 
in der gegenwärtigen Situation 
aus ge nutzt wird, denn dies wäre 
eine wesentliche Erschwerung für 
den Wiederzus am men tritt der 
Genfer Konferenz. 


Auf die Frage, ob bei din 
Verhandlungen auch das Pro¬ 
blem der Palästinensischen Be- 
freiungsorganisatoin behandelt 
wurde, erklärte Ailon. dieses 
Problem sei lediglich im Zusam¬ 
menhang mit dem diesbezügli¬ 
chen Beschluss der israelischen 
Regierung behandelt werden und 
in der ihm zukomme öden Pro¬ 
portion. 

Abschliessend bemerkte Ailon. 
er sei in die Vereinigten Staaten 
gekommen zu einer Zeit, is der 
das Wesse Haus sich in einer 
schwierigen Lage befindet. Trotz¬ 
dem wurden die Verhandlungen 
so geführt, als gäbe es keine 
Krise um den amerikanischen 
Präsidenten. 

KISSINGER SOLL 


Minderheit im Senat. Senator 
Hughes Scott. Wie berichtet wird, 
zeigte der amerikanische Finanz¬ 
minister Simon Verständnis für 
die Bedürfnisse Israels, aber er 
brachte J. Ailon in Erinnerung, 
dass die Administration durch 
den Kongress beschränkt wird 
and dass die Anriandshilfen je¬ 
des Jahr durch die beiden Häu¬ 
ser des Kongresses bestätigt wer¬ 
den müssen. 

Das Wochenende verbrachte 
Ailon auf dem Sommersitz von 
Arthur Goldberg, weicher seiner¬ 
zeit Mitglied des Obersten Ge¬ 
richtshofes der Vereinigten Staa¬ 
ten und während des Secbstage- 
krieces amerikanischer Botschaf¬ 
ter bei den UN war. 

EMPFANG BEIM 
VIZEPRAESIDENTEN 


WEITER VERMITTELN j Entsprechend seinem Wunsch 
Vizepremierminister und Aus-; wurde Aussemninister Jigal Ab 


senmimster Ailon beendete am 
Freitag früh seinen fünftägigen 
Besuch in Washington. Die drit¬ 
te und letzte Besprechung mit 


Ion vom amerikanischen Vize¬ 
präsidenten Gerald Ford zu ei¬ 
ner 4U Minuten dauernden Un¬ 
terredung empfangen. 


MEHR US-HHIE FÜR ISRAEL 


Korrespondent berichtet, hat K«> ■ auf sicht, aber ich gebe zn. da«s! 
nig Hussein die Rückgabe der J« e { n Irrtum war, eine solch bo- 1 
Stadt Jericho gefordert. Golda 
Meir soll geantwortet haben. 


Das amerikanische Repräsen- 
tanenhaus billigte eine Erhöhung 
der Hilfszahlungen 'an Israel im 
laufenden Finanzjahr. 

Die Wirtschaftshilfe wird 
demnach 250 Millionen Dollarj 
betragen. Die Regierung hatte le¬ 
diglich eine Summe von 50 Mil¬ 
lionen Dollar beantragt. Der Ao- 
[ trag auf Erhöhung des Betrages 


war von den Abgeordneten John 
Buch an an t Alabama) und Dante 
Fascell (Florida) eingebracht 
worden; er wurde mit 24 gegen 
vier Stimmen angenommen. 

Die MÜitärhüfe beläuft sich 
nunmehr auf 100 Millionen Dol¬ 
lar, wozu noch eine Anleihe von 
200 Millionen Dollar kommen 
dürfte. Die Regierung batte uur 


<te«e Hussein diese Stadt erhalten [ 
könne und damit wurde das Tref¬ 
fen beendet. 

Nach dem Regierungswechsel 
in Israel — so meint -die NBC — 


he Somme in einer kleinen Bank ( 
zu deponieren und übernehme; 
die roik Verantwortung für alles, 
was die Staatsbank unternommen 
hat." 


aus 



Hussein vor seinen paJäsfinensi- 
! sehen Feinden zu schützen, wie 


tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres Vaters 
alers, 

IG!» SEEV HEUMANN 

(Haifa, früher Bratislava) 


Die Famltem 
SUSE ROTH 
VERA KRAYN 
RAFF! RONEN (Rdfift 


bin als neuer Regierungschef 
nicht stark genug gefühlt ha¬ 
ben, um das Abkommen mit 
\ Jordanien dDrthznführen. Jetzt 
| aber sind die Schwierigkeiten aus 
dem Weg geräumt und nichts 
hindert Rabin, die Verhandlun¬ 
gen mit Jordanien wieder suf- 
zunehmen, so wie es die Ver¬ 
einigten Staaten bereits zweimal 
in des letzten vierzehn Tagen 
von Israel gefordert haben. Auch 
Hussein soll das vorgeschlagene 
Abkommen zunächst abgelehnt 
haben, aber schliesslich gab er 
dem amerikanischen Druck nach 
und erklärte, die Frage von neu¬ 
em behandeln zu wollen. 


IMPEACHEMENT-DEB ATTE 
IN ZWEI WOCHEN 
Die Impeachment-Debatte, die 
zur Amtsenthebung des amerika¬ 


BJQLUGES OBST 
IM SUPERMARKT 
Von heute ab bieten die Super¬ 
markt-Filialen weitere Verbilli¬ 
gungen von Obstpreisen. 

Kernlose Weintrauben (Sorte 
.^ul tarnen") werden 1.90 EL pro 


nischen Präsidenten Richard Ni¬ 
xon führen kann, soll am 19-1 tg tosren, andere Traubensorten 
August vor dem Repräsentanten- J kDabuki" und „Tamar") sogar 


haus be ginn en und bis Ende die¬ 
ses Monats zum Abschluss kom¬ 


men. 


FRANZOSE IN“ BEIRUT 
FESTGENOMMEN 
Beirut fRl -— Die- Zoftbe&znten 
auf dem Beiruter Flughafen ver¬ 
hafteten einen jungen Franzosen, 
in dessen Gepäck'sich'ein M-ir- 
meiodenglas mit zweieinhalb Ki¬ 
lo Dynamit befand- Der 


nur 1.60 IL pro kg. Pfirsiche 
der Sorte .Alberto’, werden für 
2 IL pru kg verkauft Auch Kr 
AepfeL Birnen. Tomaten und 
Kartoffeln gelten weitere Preis¬ 
senkungen. 

SCHWERER 

Verkehrsunfall 
BEI KFAR KANA 

Zwei Personen wurden getötet 
und 15. verletzt, davon zwölf 


schwer, als am Scbabbatmorgen 
auf der Chaussee Nazaret—Tibe- 
rias in der Nähe von Klar Kana 
zwei Fahrzeuge bei einem miss¬ 
glückten Ueberbolversuch fron¬ 
tal Zits immens ti essen. Die beiden 
j Getöteten, 19 bezw. IS Jahre alt, 
stammen aus Nazaret. 

ZWEI TODESOPFER 
AM STRAND BEI CHEDERA 

Ein 3 8jähriger Einwanderer aus 
der Sowjetunion, Alik Joschwiw,- 
der in Pardess Channa wohnt 
und an einem Ferienlager ieÜ- 
genommen hatte, ertrank am 
Schabbat beim Baden an der 
Meeresküste bei Cbedera. Am 
Strand von Givat Olga ertrank 
der eOiStaige David Noa. _ 


die Bewilligung dieser Anleihe 
beantragt. Die Erweiterung der 
■Anleihe um einen Beitrag von 
100 Millionen Dollar hatten die 
Abgeordneten Charles Wilson 
(Texas) und später auch Edward 
Deririnsld (Illinois) vorgeschla¬ 
gen: sie fanden die Zustimmung 
von 26 Abgeordneten (bei einer 
Gegenstimme). 

Zuvor waren bereits 40 Mil¬ 
lionen DoDar für die Ansiediuog 
von jüdischen Einwanderern aus 
der Sowjetunion in Israel be¬ 
willigt worden. 

Die arabischen Staaten dürften 
folgende Wirtschaftshilfe erhal¬ 
ten: Aegypten 250 Millionen 
Dollar (bereits bewilligt). Jor¬ 
danien 207 Millionen Dollar und 
Syrien 100 Millionen Dollar. 

Die grosse Mehrheit bei der 
Bewilligung der Israel-Hilfe bat¬ 
te viele politische Kommentato¬ 
ren Überrascht. 


TEL-AVIV—JAF0 
P.P. - D71B? 

139 



















ISRAEL NACHRICHTEN ?mtP’ fllPm 


Sonntag, 4. 8. 197 



aus Israels 






ZUVIELE KRIEGERISCHE 
ERKLAERUNGEN 


Parteien in die Koalition einzo-j 
schHessen und alles zu tun, um 


DIE AEGYPT1SCHE SCHRIFTSTELLERIN SARA HASSAN WILL VERSTAENDN1S ERWECKEN ^ 

»Israel hat moralische Verpflichtungen p.0 
gegenüber dem palästinensischen Volk« 




7i 




5 2 5 




r 





Bonrez übi harre Kritik an j das Volk zu einigen« So wie das ^yp m 

den in den letzten Tagen von im Jahre 1967 geschehen war, pay an- Sion empfing fie) schon Gebietsverzichtßn und i gleiche Chance geben wie den i bereit, einer Minderheit in ib- ausgeoützt zu haben. Der 

militüri^her Und nolitischer I eru'iM es sich Als rieh Her und >_. ■■ ir.^i^hhmn<»n ■nio*ctimmr ,}T1 TArrtm^rr* - i_j» - vi_■ ■ « . <- 


militärischer und politischer J erwies es sich als richtig und ägypte^ Schriftstellerin Sana Entflechtungen zugestimmt?” Jordaniern.*’ . rem Staatsgebiet, den Negern, Kippur-Krieg wäre nach 

Führungsseite her zu oft ge-jin der heutigen Situation ist das jg ihrem Hanse and 1»- lautete die Gegenfrage Jaels. „Wäre es naturgegeben, das Mitspracberecht zu gew&h Veberzengung venneidbar 

brachieo Erklärungen über die: noch immer ebenso richtig ge- presse ober die Ans- .Jsiael muss auch die Palä- einer Regelung mit H usse in rcn — warum also fürchtet sich sen. ^Anch jetzt ist Aeg 

Möglichkeiten einer neuen krie- blieben. ^ spräche mit ihr. stinenser als eine Tatsache an- ^ gelangen und «tenn die Palfi- ^ starke Israel vor Verband- wieder zn einer friedBche 

gerischen Auseinandersetzung Schearim ist ebenfalls der An- war mehr als nur eine erkennen”, antwortete Sana, stinenser zn einer Regelung mit mit seiner Minderheit? sang bereit'’, versicherte 

mu unseren arabischen Nach- sicht, es 5 *nz richtig. die Gc- Diskussiün -, erklärte Jael, „aut „Es wird keinen Frieden in die- Jordanien zu verpflichten**, dISKIKSIOmto MIT D, ’ e arabischen Staaten sp 
b ?"\ Es hege kerne Notwen- fahren aufeuzeigeu, danut wu ^ ^ Frage bekam ** xm geb<au bevor ein Jael var . Doch S ana er- nicht öfter von einer J 

***** dafhr vo £. eine ^ aus£Uhr(iche Stellung- selbständiger Palästinensers^ äderte; .Hussein besitzt kein , MOEGUCB der Kriegshandlung 

Blatt, unseren finden Mog- begegnen können. Die politische ^ Antwort.” Sana war entetanden fc* _ das ist meine Verfngnn^recitt über diese Ge- P „Tl? u IsraJ * ^gte sie hinzu, 

hchke.teu m die Hände zu ge- und imlitan^he Fv*rang bat to Leitung von zwei ftanzö- ^ TS&aicht Uebetzeugung." bie^S^wenig, wie letzt- ^ auch mb la^ ^ Hassan veTabsc 

ben, die sie sonsi schwerer erar- schliesshch <he PflwhL den Bur- Aschen Juden gekommen, die ^ eine Mc L5snng ^ 1Ich & Staaten den i vf sich mit einem „Schalen 

beiten mussten, nur weil be, uns ger auf das aufmerksam zu ^ jahrelang „ cinc ^ jJ™. Regelung ^TLgyp. Juden d^Recht auf die Grün- S S *«* ^^hspartnetü 

zuviel geredet werden muss. Dar machen, was morgen erfolgen h der «erzen zwischen _ ~ _ öeren - Als teb zom eisten Mal DaymSo ; ^ Bim 

zu kommt, dass wir überhaupt könnte. Im übrigen betont die linH Israe iis 1 . \\ “ V . TTT| m eme r Aussprache mit ihnen vteiiiM.» 
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zu Kommt, oass wir uoernaupt sonnte, un unrigen oeioni oie deQ md ^ Israelis 

über solche Fragen nicht spre-' Zeitung bei dieser Gelegenheit ^ Qta sini Zwe| stunden 

eben müssen, da man auch über erneut unseren Anspruch auf , _ ■ h 

, ...... _ , . . lang sassen sie bei eisgesuni- 

deraruge Augelegeoheiten das ganze Land Israel, einen . b 

schweif. Anspruch, den uir mcmcls Ttt .“'„TT 

leicht nehmen dürfen. und sprachen über dH» I» 

.41 Handschmar äreert sich seren und klemeien 

ebenfalls über die vielen kriege- Omer befürchtet, dass es Syrien zwischen den ei en 

rischen Erklärungen und lehnt sein könnte, welches durch seine yver ^ San» Hassan über¬ 
dies ganze Linie energisch ab. intransigente Haltung den Naben ba | jpt? - lautet vcrständiicher- 
Unsere Pflicht liegt darin, so be- Osten wieder in ein Kriegsgebi« weise ' d ’- e ersTe Frage von j a . 
torn die Zeitung, alles zu tun, verwandelt. Die Syrer hetzen gL ^ nicht ^ wichü'g 

was io unseren Kräften steht, und versuchen deu Frieden, der , . ... „ 

. _ . , ,. .... .... _und auch nicht so interessant . 

um dem Frieden zu dienen, sieb anbabuen konnte, unaufhor- c T1 L 

eine Regelung berbeizuführen 1 lieh zu stören und alle ande- Tn 

und nicht in der Erörterung neu- i ren arabischen Staaten in einen “ ein ^ 3 eia . _ . - 

er Kriegsgefahren. In jedem Fal- neuen Krieg mit Israel zu ver- Alexandria un in 

Ie sollten wir weniger sprechen, wickeln, meint das Blatt. wachten. Mein ater war 

keineswegs Reden halten, in de- zeha ,an S Botschafter m 

nen von Krieg gesprochen wird. DER EUR0PAE1SCH- den USA, aber unser Heun 

ARABISCHE DIALOG j “öd auch das Haus meines Gat- 

Hazofe da gegen sieht die Ge- j Dawar komaieoriert den euro- ten befinden sich in Kairo. Ja, 
fahr als sehr real an und ver-) palsch-arabischen Dialog, der in ich bin verheiratet. In der ägyp* 
steht durchaus, dass davon ge- - Paris begonnen hat. Die Zeitung tischen Presse wurde zwar das 
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zu einer Aussprache mit ihnen 
in einem Hotel zusammemraf, 
glaubte ich, zu einer Tee-Patty 
mit der Maffia gekommen zn 
sein”, erklärte Sana freimütig 
und entschuldigte sich zugleich 
lachend für ihren Vergleich. 
Auch sie hatte zuerst jene Vor¬ 
urteile überwinden müssen, die 


Dayan-Sioa und fügte 
stisch hinzu: „Vielleicht 
wir uns schon bald it 
treffen.” 


r*-? : ■..- %a 


ISRAEL MUSS MEHR 
DEN FRIEDEN TI 
In einem Interview ir 
sehen Programm des Isra 


' V '- l „r ~ Rundfunks hatte Sana 

sie bei Erwähnung des Wortes TL 

^«Chwiö- EOgteich JDir gy , ■ - 0b ”? h 
J»in” eimnawn. Aber sie h™ 1 <Ka.Pned™.wit 
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Hazofe dagegen sieht die Ge- j Dawar kommentien den euro- ten oennaen sicn in rvauu- j«, Sana Hassan bei Jael Dayan-Sion Nichts bedauerte sie mehr führt hat. Solange Is 

fahr als sehr real an Dnd ver-1 päiscb-arabischen Dialog, der in ich bin verheiratet In der ägyp- als das Versäumnis, die Jahre nfcfcr mit den Ansprü 

sieht durchaus, dass davon ge- ; Paris begonnen hat Die Zeitung tischen Presse wurde zwar das ^ Mbcn? ^ def Manil %xra dimg cines selbständigen Staa. vo , n 3970 bis 397 ^ m einer Re, Palästinenser abfindet 
sprechen wird. Sollte sich aber | meint, die Europäer wollen über Gerücht verbreitet dass wir ge- ^ ^ , tatsächlich so sehr tes absprechen können, kann ^ lun « 3 ener Problem e, die jetzt wird es keinen Fried, 

der Staat in einer solchen Ge-1 Wirtschaft sprechen, die Ara-, schieden seien; möglicherweise dcf Palästinenser auch Israel das gleiche Recht auf A Tagesordnung stehen, nicht können, wiederholte si 

fahr befinden und ein Ausnah- ; ber hmgegen sprechen von Po- soUte es nicht bekannt werden, warf Jaei ein. der Palästinenser nicht ableug- mals * 

mezustand vorigen, sollten wir j link. Das Blatt wann: die Eino- dass ich mit einem Beamten b^tworte^de neu. Im Gegentefl, Israd bat mH P- — — * 

un .Aiarmzustand sein, so gibt \ paer davor, hier wieder zu k*- des ägyptischen Aussenmmiste- erwiderte Sana, ^.bef «in« vorzeiten Inanspiudi- * L* MI I Im. Dehm „ n Beste ' 

es. nach Ansicht des Blattes, nuripitnlteren, so wie das gerade an- nums verheiratet bin. Mein ^«Hüne dies«SteslIrfsS - - 

eme einzige Möglichkeit der i gesichts arabischer Erpressimg Mann weiss natürlich, dass ich ^ R ^ cb gründimg den PaÜstiiieusera ein I H 

rijc I in 7 #lt eA nft HpP i - 1 t _1 CS OCSlClJL WUXUCD S* . ^ _ I ll 


musste bald zugeben, dass die- ™ r « 1 <toch nic . ht u * e * 
ses Volk ein Lebensrecht be- dxx& Zwl erreachen 

s ' tzL Die Absicht Israels, 

Die Palästinenserfrage aber ist jordanischen König Hi - 

I ihr von Kindheit an vertrant. Verhandlungen einzutre 
Sana bat versucht, diese Proble- diesem die palästineusr 
me nicht nur zu verstehen, soo- de zurückzugeben, be* 
dem sie auch einer Lösung nä- Sana Hassan als einen 

berzubringen. Intimi, der zu vier Kr 

Nichts bedauerte sie mehr fnhrt «« 1 »» ic 


-w-.* 
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fahr befinden und ein Ausnah- • ber hingegen sprechen von Po- sollte es nicht bekannt werden, 
mezustand vorliegen« sollten wir l litik. Das Blatt warnt die Euro- Haw ich mit einem Beamten 
im .Alarmzustand sein, so fibt J päer davor, hier wieder zu tifr- des ägyptischen Aussemmniste- 
es, nach Ansicht des Blattes, nur I pitulwren, so wie das gerade an- riums verheiratet bin. Mein 
eine einzige Möglichkeit der gesichts arabischer Erpressung Mann weiss natürlich, dass ich 
wirklichen Geschlossenheit des in der letzten Zeit so oft der jpj jsyael weile¬ 
ganzen Volkes, die nämlich, ei- Fall gewesen war. Denn wenn 

ne nationale Einheitsregierung die Europäer kapitulieren, wer- ISRAEL IST EINE 

zu schaffen, alle konstruktiven den sei keineswegs dos erreichen. TATSACHE 

was sie erreichen wollen. Für Nicht ieicht gelang ^ Jael, 


AÜ7II 


Hnzci 



ich safte: Es besteht wirklich grundang den Palästinensers ein III 
ein starkes Gefühl der Ver- Unrecht bereit und wäre ver- 111 

bnndenhert zwischen allen Ara- pflichtet diesem Volk bereftwO- -- 

bera, die bereite in sefbständi- li ^ ste HB* zn gewähren. Dieses 

gen Staaten leben, und jenen, Unrecht das gutzmnacben ist • PhÜmp der Fachmann: Kau- 
die noch ,Lo der Vefbamlung , öem israelischen Volk zum Be- fe gebrauchte Möbel, Frigidaire, 


HANDGRANATE IN HAIF\ 


7ialcpl7imn>w J«t - — m •*. IWÄ.U ,LU UCT YClUi UiaU ÜK --feuiauumt ivjUUCL r LiglUdJAC, 

„ noch ■ ma i. Dositiv eewe- ( ^ en Standpunkt ih- | c | >eil müssen. Ein Abkommen wusstsein zu bringen, erachte Televisionsgeräte, Erbschaften, 

c^n v^rh-indhinp^nrm^r 10 ^ astes 2X1 zwischen Israel und Aegypten ich als die Hauptaufgabe jnei- Antiquitäten. Telefon 876718; 

sen, dem Verhandlungspartner , #*ri-!ärt* Sana* .Ich stehe 1 j__ j. _am RAn^hM n mm« 


In der Ibn Gawirol-Strosse in! auf ’ der ganzen Unfe S^uge- ^ er ^ a *f ^ ’ Jdl 5^ Rflcfcen der Pal5stil ^ Bfi5uchcs - 

Haifa wurde zu nächtlicher San- „ wie das heute (eine, tot ™ • cb “‘ r de f b “ gute BEZI 

de eine Haudtranate auf einigem, wenn es sich um Araber ? a ^ w f S '’ rKher , ** «nd unannehmbar zu sein. Xgjj. CITOBra 

neues Auto eewotfen. Die Et- handelt, getan wird. Die Zeitung “ ch '° Anssenmmisteitums bet ten tarn. <Se FatosbDenser mehl PALAESI1 
mittlungen der Polizei ergaben. gi bt der Hoffnung Ausdruck. de0 . Entflechmngsverhandlim- pndsgeben.- Auf den E 

dass es sich hierbei nicht nm ei- dass Europa vernünftig genug gen in _Genf. aber, dieses p i- _ a “ „ 


oes Besuches. abends: 873223. 

_ _ • Phüipp-Hakone, kauft Möbel, 

GUTE BEZI EH UNGEN ZUM Antiquitäten, Frigidaire, Nacb- 

PALAESTINENSERSTAAT lasse, 864938, abends 876852. 

Auf den Einwand Jaels, dassi 
Israel auf seine Sicherheit be- 


^Wir nehmen Beste’ 

( entgegen für Hotc 
Naharia 

für den Monat Ai 

I Nocb einige Pläizi 
im renovierte. 

DOLPHIN Hi 

in SCHAWE 

{ zum Preis von IL J 
Tag/Person, alles in 
BesteOungen im Büro 
| TeL 04-92198* 
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ben und 
werten. 


de nmeo (sprechend 


Gabriela (Gabi) Faerber 

gcb. GOTTESMANN 
hat uns allzufrüh verlassen. 

Die Beerdigung findet heute« Sonntag, 4.8.1974 um 
1.30 Uhr nachm, von der ,Assuta", Jaboüaskystr. 60. 
Tel-Aviv, aus« auf dem Friedhof in Kirjat SchauL statt. 


n» Ls^sg Tetroristen. sein wird, all dTrlTbSI ZZ ^ Interesse soU mein Fa- ,Jch begreife die_ Furcht Iw J* 

sondern offenbar nm einen Rn- ben und denmentspreehend zu müienJeben tuebt stören. Ich raels vor den PeJ»ttnemern", Jemm rnebt tier aufJaHa^ svoW 

cheakt Erhandelt hatte l werten vertrete nicht' eine bestimmte fuhr Sana fort, „aber ich bm auf Jencho, nicht aber auf-Haj- 

^politische Gruppe, sondern davon überzeugt, dass diese fa verrichten kann, antwortete 

spreche nur aus, was meine Furcht nicht berechtigt ist Selbst Sana: „Selbst wenn die morali- 
- . . _ _ - I freunde denken. Viele von die- wenn Arafat der Herrscher die- sehe Verpflichtung Israels unbe- 

K*j)nPlPl5l (ßahll Fa PP hör sen sagen wie ich: Israel ist ses Paläs tinenserstaates werden riidaichtigt bleiben soll, ist es 

VOrUl IvW \wdUl/ JC dCl VU cinc Tatsach .' ^ besteht mm würde, er würde keine anderen doch eine Tatsache, dass der fr 

.. _ n . . Forderung stellen als die radische Staat schon wegen sei- 

geb. GOTTESMANN St Te^^Staat. Freilich Selbständigkeit seines Staates und ner geographischen Lage stete 

, ... ... . f . “™T ^T~ die Rückkehr Israels zu den starker sein wad, als der Palä- 

. .. „ . m . ._ ht ; e . »i Grenzen von 1967^. stmenserstaat, der zwischen ihm 

^ « <Üe an£ ^ erer All f* c ^ und Jordanien eingekeilt ist und 

Die Beerdigung findet taente. Sonntag, 4.8.1974 um „Wie kann aus dieser Anw-. ZWEI VOELKER HABEN sich militärisch kaum mehr als 
1.30 Uhr nachm- von der , Ass ata". Jaboüaskystr. 60. ikenuung der Existenz Israels GLEICHES RECHT verteidigen kann und daher fc- 

Tel-Avjv. aus. auf dem Friedhof in Kirjat SchauL statt. der Friede erwachsen?”, frug rae j s £jüs( etlz ^ ge fährden 

Jael weiter. „Nur etappenwei- „Würde Israel das Westufer wird.” 

Ainobus steht zur Verfügung. se". erklärte Sana. JDie An er- an Jordanien ziuückgeben, muss- Sana lobte die cedrihlicbe Zn- 
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Erschehnmgst 


ZWEI VOELKER HABEN 
GLEICHES RECHT 


Autobus steht zur Verfügung. 


Die Familie 


Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zu nehmen. 


Den Familien 


Faerber und Gottesmann 

unser herzlichstes Beileid 
anlässlich des allzufr&hen Hinscheidens von 

GABRIELA n 

„KADIMA” 

VERSICHERUNGSBUERO 
Die Leitung und Angestellten 


Wir sprechen Frau VERA ARNON und Familie 
unser tiefempfundenes SeOeid aus, anlässlich des Ablebens 
ihres teuren Familienoberhauptes, unseres lieben Nachbarn 

ALEXANDER ARNON (KLEIN) ^ 

Die EINWOHNER DES HAUSES 
BYRONSTR. 7, Td-Aviv 


geu mit dierem Staat. Freilich Selbständigkeit seines Staates und ner geographischen Lage stete 
kenne ich auch dnT Minder- Rückkehr Israels zu den Parker sein wird, als der Pdä- 

r . .. . .... ... Grenzen von 1967”. stmenserstaat der zwischen ihm 

heit die anderer Anocbt * ^«nzen von und Jordanien eingekeilt ist nnd 

"Wie kann aus dieser An»-, VOELKER HABEN sich militärisch kaum mehr als 

kenxumg der Existenz Israels GLEICHES RECHT verteidigen kann nnd daher Is- 

der Friede erwachsen. , frug raels Existenz nie gefährden 

Jael weiter. „Nur etappenwei- „Würde Israel das Westufer wird.” 

se”. erklärte Sana. „Die An er- an Jordanien zurückgeben, muss- Sana lobte die gedeihliche Zo- 
kennung der Existenz Israels ist te der ganze Kampf nochmals sammeuarbeit zwischen Juden 
die erste Etappe. Die daraus zu beginnen. Hussein kann die Ter- ^ Arabern im Westufergebiet, 
folgernde zweite Etappe wäre, roristen nicht eindämmen und <üe nicht zuletzt den Bemühtm- 
dass Krieg nicht die traditionel- wiederum musste Israel eütgrei- gen von Mosche Dayan zn ver- 
le Lösung sein kann. Dann erst fen”, erläuterte JaeL danken war. In gleicher Weise 

kommt die folgende Etappe, die . _ könnte sich ancb ein nützlicbei 

eine weitgehende Zusammenar- Sana spricht vonemer ^histori- Dialog zwischen Israel und die- 
beit zwischen den beiden Staa- scheu Gelegenheit , die sich Is- ^m Palästinenscrsiaat. der letzt- 
ieo als Notwendigkeit sieht. rac ^ bietet, mit Hüfc^ der ^Be- lieh vom jüdischen Staat abhän- 
Viele sind bereite zur ersten und un p or & a n ^ a bonen*" eine n gjg wäre und mit diesem znsam- 

mmfiiF schon zur zw eilen Elap- selbständigen Paläs tinensej. Staat menorbeiten müsse, entwickeln. 

, ,, aufzubaaeiL Israel hat eine Ver« 

pe vorgedrun^n. Um ™x- pfUchtm^ gegeDÖbcr den Paß. „Warum also nicht zunächst 
scheidenden Etappe der gedeih- $hld Leid- mit Hussein und dann erst mil 

lieben Zusammenarbeit zu ge- einer Entwhünne, die den Palästinensern verhandeln?”, 

langen, muss zunächst Israel zu ^ arf ^ Gebkl frUg Jael cochmals. „Weil Hos- 

Verachten bereit sein. Nur ^ Völkern gehört, i sein selbst auf die Unterstützung 

dann kann es zu offenen Brflk- wirklich nicht be- I Israels angewiesen ist, wenn er 

ken und einer echten Zusam- ^ Gebiet mit zu einer Regelung mit den Pa- 

menarbeil kommen.” den Palästinensern zn teilen, wie lästinensern gelangen wflj”, ant- 

_ I es verpflichtet wäre, so darf wonete Sana. „Jeder starke Staat 

AUCH DIE PALAESTINEN- ö sich wenigstens nicht in dio- ist zu Veizichten und Zugestand- 
S£R SIND EINE TATSACHE g£ D Kampf der .Befreiungsolga' nissen bereit, Deutschland ver- 

„Welcbe Verzichte soD Is- nisatiooen' einmengen. Israel richtete auf Gebiete, die USA 
niel leisten? Hat Israel nicht m uss den Palästinensern die erkannten China an and sind 
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Restaurierte Synagogen 
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pe vorgedrungen. Um zur ent¬ 
scheidenden Etappe der gedeih¬ 
lichen Zusammenarbeit zu ge¬ 
langen. muss zunächst Israel zu 
Verrichten bereit sein. Nur 
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KULTURZENTRUM DER BOTSCHAFT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

Wahrend der Sommerpause bleiben das Sekretariat 
des Kulmrzenlnmis und die Harscfe-Bibliothek vom 
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5. August bis 18. September 1974 
fuer den PubHkmnsverkehr GESCHLOSSEN 


J 


Der Phüatelistendlenst ^,) , 

Jerusalem — Td-Aviv — Jaffo — Haifa^l Ef 

— Aschkelon — Beer Schewa —— Tiberias _ 

haria — Nalania — Afula — Rechowot _ Kirl 

Schmmia — fies Gunon-FIughs£en ntwt Postämi 
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KOENIG HUSSEIN HAT ZU WAEHLEN: 


aus dem Alltag) * Annahme J es Allon-Planes oder 


[ysterioeses Sterben der Bae 


zwei' Jate en battea die» Von s 

des ^sjecnet die »■■■ * "^flnrvvifyinflflnnfwfyff 

Tckhm. des Verfaffls fest- sicUcnd war 

Dfe fing« au ££ ANDENKEN VOM 

oefcora and Word« HEILIGEN LAND ' 

ann hmgiin die Aste ent-| Abraham Wacholder 
faannter bis der gasi- zwanzigjähriger Toarist und < 


Von SJEEV TfiONIK 


e Verlust aller Erfolgs chancen 


Schluss 
jetzt d; 


ss gemäss. Soldaten, erfüllt I ^ jordaiüsclK Hus-, 

die Aufgabe, die euch an-^ ^ ^ w * m ! 


von VACHIN 


von Tel Aviv) würde permanent 


-sein. 


erlaube ich mir Sie zu fragen:» vertraut word “ ^ Abkommen 

Wann kommt der Messias um j __ MUKtan F«ltt. Sprecher der| PläsiltalIen 


Sebasda-Siedlen Wenn uns ein 


mit dem ägyptischen' ders ans. Die russische Regie-j Die BiIdang tjenen 

Sadat erreicht hat.l rungszeinmg „Iswestija" hat denig^^ sIeichem Masse 


^hiügendie Äste ent-1 Abr ZT ■ una “ eriösea? " 7“ O« die Jurisdiktion über' Mo^u-Besucb des Führers derJ 

i«u£ h« der Wacholder. ein[ Ben Mein JDa die Regierung! auffordert diese Statte zu diejenieen Palästinenser zuce- Palästina - Befreiungsorganisatiou, [ bWaer verkündet, 

r* V« 'ZrZ - 5Sr ztzlzs «ä »*.. & o**,*«* .* «r ^»sr^JT-fts-rsrss 

infhssm, einging. Die Alpert. neiuzehn Ähi^ah hK -'S Handlung. Denn es JbTrin Ge- i wohoeQ -. Pf* ^srina-Be- feitet, die Palästinenser soHtei, en Cebiele räumen MlIenj 

eä griff um sich und een sich zusammen* «£ ifbe^J^^ «*■ d^ über den Gesetzen des ™ Iur ^ dMm wrdc eresderB ^ 

«nzer Zeit hatte sie äcfc ügen Stätte des Christentumsii, 3ELd^Ldbte^i.^^t Staates steht. Aber widersetzt }■ Palästinenser msrandrs sem.. entlassen der aus dem Wesrufer- v51kerung überlassen, im Wege 

meästm Wakfeuo des I Jerusalem begeben. Der Zweck! wenden. Allerdings müssen Sie «d» den Soldaten nichL Wir f* in h ? n ,= F L UChl “l 55- 1 “ nd . ^ SeTbstbestimmnng über ihr 

kbkiges, vor Jerusalem, | ihres Besuches war weder seeli-l darauf gefasst sein, dass Ihn-n Erschlossen zur Klage- lagern der Nachbar! oder un.er-1 besteht und der ein ,*Anh ngsel Schicksal zu entscheiden. Wenn 

stet — Die Wissenschaft- sehe Erbauung noch Erweiterung i veSfL^n?Da^%e^nL Ih ^ mauer don über die Fort-1 Ss^^\ süitL 'reaktionärer und imperial isti-J in diese Gebiete jedoch Arafat, 

öden vor einem Rätsel, des geistigen und kulturellen !io. Lu- v-i .«f!L , T . T S ! setzunc unserer Aktion zu be- Hussein wfll sfi,ne Srarke ^ scher Kräfte" wird. Die Sowjets! Dr _ Habasch und Jibrü 


aet Die Wissenschaft- sehe Erbauung noch Erweiterung verschiedene Daten genannt «r-. mauer ^ don über dfc Po«■ 
iden vor einem Rätsel, des geistigen und kulturellen !Io- den da ia bekam«lieh die Her- setzan P unserer Aktion zu be- 
dortige ^ 0lS . Als s « |hr zw C r™d.e «„MmiL, auch über towil 1 “*'“*“' 1 - 


a l f m --1VU m ji.il ^ 11 ■ I4UVU kiUVJ rvftVU* 

„g war noch nie festg^ batten zog sich Wacholder spür- i ügsIeQ Frasen ^«chicdener Mci-; Sddomo Awweri tProf«sor an ( • 
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seinem Besuch in Washington! möchten erreichen, dass in die- j 
^amer Bev.^cis stellen" und hat sem Staate, wenn er zustande 


j (um einige der Untergrundfuh- 
I rer zu zitieren) einziehen wer- 


■ordert, weder im Lande teraackt aus und wendete sem ~ ‘ der Jerusalemer TJnivershart: Die ™ Geiuhl seiner neu gewonnen, kommt, der «Geist der Revolu-. WCT den, dann kann man sich 

noch im ganzen Mittel- Hinterteil der heiligen Stätte zu. Mthoden mit denen diese Siedler KnSt Verschiebung der für An- rion weiterlebt" und. dass er arj Mhr schae]J vore:elJeilj «^cbes 

nn. Untersuchimgen, die Seiu Kumpan blieb nicht tatenlos AUSSPRUCH E D ER operieren sind genau die, welche ^ an S September geplanten arabi- Siiitzpunkl im Nahen Osten wird. Ergebnis eine Volksbefragung 
und Stelle durchgeführt stehen; er zückte seinen Phoioap- PROMINENTEN der organisierte Jischuw seiner- sehen Spitzenkonferenz seforderL Mit diesen Erklärungen be-| faatwn ^ und M - e Wfinjg 

, so wie eine intensive parat und knipste die Helden- Generalstahschef Mordecbai gegen die Mandatsregierung Zugleich besteht der König dar-]siäiigi die „lsweslija” genau diej cer| { j em Hussein bleiben, 

■beit konnten den Krank- tat dreimal ab. . Gnr (der die Evakuierung der anwandte um die Befreiung des dass am Jordan nach dem | Einwände der Regierung Israels;^ noch ^j. ^ Re^me 

;ger nicht ausfindig mu- Ein zufällig des Weges kom- Sebastia-Siedfcr persönlich Ieiie- Landes zu erwirken. Was die 1 Muster von Aegypten und Sy-[gegen einen eigenen Staat der ^ räe nicht ay ^ westlich, Boo¬ 
mender Priester überraschte die. ,e ^ Wir habeD ^nieiiisam be- Freiheitsbewegung des jüdischen | neu Truppenentflechiung vorne-!palästinensischen Araber. Nach dem aucb des j ordaa ge_ 

entschloss sich alle krau- beiden in flagranti; er alarmierte schlossen, dass die Evakuierung Volkes damals als ein legitimes nommen wird, und Husseins! der Meinung von Jerusalem werden. 

ome — es handelt sich' die Polizei, welche die zwei jun- i °^ oe Machtanwendung vor sich Kampfmittel gegen die fnnde Verwaltung soD als Vorbote ei- würde dieses Staatsgebilde zu 

sogenannteD Jerusalemer I 8 e o Leute festnahm. Vor Ge- i Herrschaft betrachtete, ist jetzt ner neuen Zukunft in Jericho er- einem sowjetischen Stützpunkt 30 w * e <*“ Dinge sieb i™ Na_ 

— 2 u fallen um jeder : rieht erzählten die beiden, siel Dö® Soldaten habe ich dement- in den Händen der Opposition^- scheinen. .werden, dorthin würden Mengen Osten entwickelt haben, be- 

t Ansteckungsgefahr vor- härten nicht die geringste Ab- sprechende Anweisungen ge ge- Parteien Mittel und Weg um die Dies sind die Vorstellungen | sowjetischer Waffen einge- steht heute eine gewisse Identi- 
n. aber auch diese sicht gehabt das Christentum ^ W**® jedes Handgemen- Autorität der gewahlteu Regie- des Königs, aber in Wirklichkeit j schleust werden, und die Gefahr ,at d ® r Interessen Israels und 
jassnahme erwies sich als oder die heilige Stätte zu belei-' S e 20 vermeiden. Verhaltet euch rung des Staates Israel zu unte.^; sehen die Möglichkeiten, die'eines Angriffs auf die neuen Jordaniens. Die Israelis haben 
Die Krankheit wütete digen. Wacholder behauptete, er) ^’ tte unserem gemeinsamen Be-, graben. j sich für ihn ergeben, ganz an- Grenzlinien (dieses Mal unweit Hussein, besonders mit Hilfe 


wie eine Pest und das i habe sich an der einsamen Stätte I 
der Bäume konnte nicht j ausgezogen um seine, durch deu { 
hen werden. Marsch verschwitzte Unterwä-J 

Sieferwälder von Schaar sehe zu lüften. Einer plötzlichen 
m Judäa-Gebirge wurden \ Eingebung Folge leistend, habe 
r Mandats-Regierung in sein Kamerad dann die Szene 
siede 1926—1932 ge-] geknipst. „Ich hatte ganz verges- 
Eine Fläche von 4.500 sen, dass wir uns an einer beili- 
wnrde für diesen Zweck, gn Stätte befinden", fügte Alpert 
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des Allon-PIanes« eine Fonk- 
uonssteiiirag vorgesemagen. sie 

■■ ■ | 0 ■ 1 tl vn a wollen ihm den grössten Teil 

Noch immer eine delikate Frage ? 

Die israelisch-deutschen Kontakte 

I etabliert werden. Daneben sollen 
israelische Truppen im Westofer- 


Noch immer eine delikate Frage? 


Die israelisch-deutschen Kontakte 
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I rt; 1-600 Dun am davon j ergänzend hinzu. Der Richter schimpft und un patriotisch ge- Freunden eines israelisch-deut-1 Material aller Art an Studenten, jüdische Staat vertritt. Der Ver- S®biet und insbesondere am Jor- 
iiie von der mysteriösen wies diese Begründung empört ab heissen wurden die eraten Isra- sehen Kontaktes, den er zehn] Lehrer, Dissertationen schreiben- band kämpft auch darum, den dan stationiert bleiben, um die 
'tit befallen- Dr. R. Kar- und verurteilte die zwei sonder-1 elis, die bereits um die Mitte der Monate vorher geschaffen hatte,, de Kandidaten herausgebe, so Knessetbeschluss, welcher die Sicherheit Israels zu gewährlei- 
Letter der Waidschutzab- baren Pilger zu drei Monaten fünfziger Jahr vorsichtige, noch zu einer Organisation ausweiten, dass der hier um Hilfe ansuchen- Kuliurbeziehungen mit Deutsch- sten. Auf diese Weise würde 
des Landwirtschaftsmini- Gefängnis mit Bewährung. schwache Bande zu Deutschen damit die zum eist jüngeren Deut- de Deutsche ausreichend Infor- land bis auf ein kleines Mini- auch Husseins Zollverwaltung 
; gab bekannt, dass im MESSLVNISCHE ZEITEN knüpften. In Jener Zeit entstand sehen, die nach Israel kommen, mationsmaterial über Israel und tu um beschränkt, aufheben zu stabilisiert, und die Möglichkeit 
Lände eine Fläche von. r JBö auf weiteres ^haben wir] in Haifa der Forum-Kreis, den 1 eine Adresse haben, an die sie Judentum erhält, Brieffreund- lassen, da de facto ohnehin be- würde ausgeschlossen werden, 

Järttausend Dunam mit' hier, in ISa«, auf einen' Mies- Hans' I-andsberger gründete und sich wenden können, da n'ar schäften werden vermittelt nnd reits starke Abbröckelungen bei dass Östlich der israelischen Li- 

* epflanzt ist; die Zahl oer sias and der heisst -Vereinigte bis heute'führt; nicht lange da- es. als ob die- Mauer--durebstos- hin und wieder stellt der Israeli- der Durchführung des Beschlus- nien ein weiterer sowjetischer 

. wird auf rtmd 55 Miliio- Staaten von-Amerika!" Das hat-, nach begann auch Benjamin Je- sen werden könne. Aber erst: sehe Verband auch Redner für ses.beobachtet werden können. Stützpunkt mit revolutionären 

{cfaätzt. Man befürchtet, te vor einigen Tagen Informa- remias in N ah ar m mit seinem'durch die Haltung der Mehr-{Veranstaltungen in Deutschland. Dass aber hier auch, noch kei- antiisraelischen Neigungen ene- 

e- mysteriöse Krankheit tio nsm i ni ster Aharon Jariw fest-! Oliva-Kreis, ^er sich Verbin- heit des deutschen Volkes Is-IDie Entsendung von isr. Ju- ne drei Jahrzehnte seit der Be- steht. Ferner würde.bei dieser 
ränderen Regionen des gestlk. Natürlich wollte der Mi- düng zu allen gutwüligen Men- rael gegenüber, als die Bedro-1geodgruppen in die Bundesrepu- endigung des Zweiten Weltkrie- Regelung die enge wirtschaftli- 
auftritt. Dies könnte für uister damit nicht die unerhörte sehen zur Aufgabe macht — hung des jüdischen Staates durch blik ist bereits mehrere Male ges. menschliche Kontakte ge- c he Zusammenarbeit, die sich 
«Wirtschaft katastropba- Behauptung aufstellen, der jü- zu Juden und Arabern, zu Chri- die Araber gefähtüch wurde, Wirklichkeit geworden, da es der knüpft werden, die man kaum zwischen dem besetzten Gebiet 
es haben. dische Messias sei auf seinem'sten und Buddhisten, also auch' kam es zu dem entscheidenden ..Begegnung", nach langem Rin- für möglich gehalten hätte, soll- und Israel seit 1967 herausgebü- 

Carscbon teilte mit, dass weüssen Eselchen schon feierlich zu Deutschen — und hier fand Umschwung in der öffentlichen gen, endlich gelungen war, eine te nicht übersehen werden. „Die det weiter in Kraft bleiben 

‘srael Kieferbäume gibt, in Jerusalem eingezogen. Aber er einen starken Ausdruck seiner Meinung Israels, zu diesem Um- Gruppe von jungen Menschen Begegnung" stützt sich auch auf können. 

Alter von mehr als hun- im Land der Bibel werden Erklä- Aktivität — ausser der Stlär- schwung. der es mit sich brachte, aufzunehmen. alle Kreise des israelischen Vol- 

Jhren erreicht haben. Es-rungen über den ungeduldig er- kong des jüdisch-arabischen Ver- dass der „Verband zur' Förde- Niemand kann bestreiten, kes. sie geht tief in die Masse P'f kraels haben durch alle 

['psich akp nicht um eine I warteten Erlöser sehr ernst ge-j ständnisses. rung israelisch-deutscher Kon- dass die Arbeit von grosser po-i hinein. I möglichen Kanäle (nach der An¬ 


rung israelisch-deutscher 


m rot. f gäbe amerikanischer Journalisten 

I auch mittels Gesprächen unter 
Beteiligung von Dayan und Ai- 
Jon) dem König Hussein diesen 
SS I Kompromiss augeboten, in ihm 
siebt die Regierung Rabin ihr 
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^■^kbeiiiQDg handeln. Aach nonrnjen, das sollte der Minister Und einzelne Männer stau-] takte «die Begegnung 1 ", der sieb Utiseber Bedeutung für Israel M. BDEL S 3 * 50 amemcaniscner Journalisten 

c» Pfi^nTimcreHirhrp b'u sehr bäld zq -ifiiner nicht eerin- den auf. die in Wort und S chri ft aus diesem ersten Km« pnhvit- I auch mittels Gesprächen Unter 
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■sät- und Nahrungsmaa- gen Überraschung feststellen. für diese Kontakte eintraten« da kelt hatte, zu einer grossen Or- Beteiligung von Dayan. und Al¬ 
ien als Krankheitsursache ln der Begründung eines An-1 sie glaubten, damit dem Volk ganisation wurde. Ion) dem König Hussein diesen 

1 Betracht, traps zur Tagesordnung, rief der! und dem Staat Isral ebenso za Ein -Vorstand wurde gewählt. DER FUENFTE AUSCHWITZ-PROZESS Kompromiss angeboren, in ihm 

lügen Tagen werden in- temperamentvolle Jehuda Ben dienen, wie den wahren Begriffen Heinz Orgler übe rnahm den siebt die Regierung Rabin ihr 

, Luftaafnahmen der be- Meir letzte Woche in der Kues- der Menschlichkeit. Aber viele Vorsitz. Bekannte Persönlichkei- Seit sieben Monaten läuft der Weigerung der Kosten bebin- aussenpolirisches Programm und 

Wälder gemacht um set aus: Jahre dauerte es, bis man von ten des deutschsprachigen Krei- fünfte Auschwitz-Prozess vor dern dürfe. Daraufhin kam es die eigentliche Friedenschance. 

gta'tsunfcrschiede der „Das jüdische Volk bat sei- wirklichem Kontakt sprechen ses in Israel formierten die Lei-idem Schwurgericht in Frankfurt vor wenigen Wochen schliesslich König Hussein, als nationalisti- 
den ■allgemeinen Zustand nen Gott und es bat auch seinen konnte, von sich anbahnenden tuug der Organisation. Der Di-[am Main: wahrscheinlich ist erst doch zu der Reise. — Doch als scher Araber, hat bisher alle n- 

:ferbepöanzien Flächen Messias, der dem Geschlechts Beziehungen, die über Einzelne rektor der URO, Dr. Harry im nächsten Jahre ein Urteil zu das Gericht ankam. stellte sich raelisehen Angebote abgelehnt o. 

n genauen Umfang der)Davids entstammt Aber der hinansgehen. Knopf, der ehemalige} Präsident erwarten. Von Anfang an stand heraus, dass der Zenge Inzwi- besteht auf Wiederherstellung 

ie festzustellen. [Herr Minister Abaron Jariw Als der Jerusalemer Ingenieur der Tel Aviver Menora-Loge der der Prozess unter einem sch lech- sehen verstorben war. des Zustandes vom 4. Juni 1967. 

■ Karschon gab auch be-jWeiss es besser. Seiner Meinung Epstein seine ersten israelischen Bne Brit, Df. Hugo Kern der ten Stern. Um die Zeugenaussa- Es blieb nnr noch ein Schwa- Dazu wird er jedoch nie die Zu- 

tiaoe es in Israel keinen nach ist das reiche nnd mächtige Jugendgruppen nach Deutsch- Anwalt Henry Safier, der Redak- gen und deren Wertung gab es! ger des Verstorbenen als Zeuge Stimmung Israels erreichen, und 

. Spezialisten Sir' Waid- Amerika unser wahrer Messias." [an d sandte, geschah das noch tor der Tageszeitung „JecLiot häufig Erörterungen. Schliesslich übrig. im Grunde genommen steht Hus- 

üten gebe. Dies sei dar- Zwischenruf des Abgeordne- der Stille. Man machte nicht Chadashot", Publizist und konzentrierte sieb der Prozess I Jetzr finden Erörterungen zwi- sein vor folgender Wahl: Annah- 

Kkzuführen, dass bis zum ten Jizchak Golan von den Un- allzuviel Reklame um solche Schriftsteller. Dr. Abner Ne- auf eine Hauptfrage: Welcher sehen Gericht, Staatsanwaltschaft me des israelischen Angebores 

at der mysteriösen fcpi- abhängigen Liberalen: „Am Vor- Dinge. In Tel-Aviv wurde ein chuschtan sJL (Ihm folgte im Zeuge bat mit eigenen Augen und Verteidigung darüber statt, und damit wenigstens teil weiser 

der- Gesundheitszustand abend des Tischa Beaw, des Jah- Kreis geschaffen, der sich Dia- Vorstand später seine Frau Mar- gesehen, dass der ehemalige SS- in welcher Weise frühere Angabe Wiederherstellung der jordani» 

löer durchaus zufrieden- resiages der Tempelzerstörung, j og nannte, er suchte ebenfalb galit), Frau Helga Rosenzweig, Unterscharführer Alois Frey.! des verstorbenen Zeugen Wein- sehen Verwaltung oder Oberbo- 

jMrwrutfuirinniMuiiaainnnnnivTrümnrinnnnrmin~nrr—vm-i-Bindung zu anderen Nationen, durch ihre Sozialarbeitern Rah- Leiter eines Auschwitz-Nebenla- blum verwendet werden können, heit im West ufergebiet oder Ver¬ 
dammter auch solche zn den men. ihrer Loge geschätzt, nnd gers, bei dessen Evakuierung im inwieweit waren diese glaubwür- lust des Westufergebieies nnd 

Deutschen. Aber all diese Versu- der Gründer der „Begegnung", Januar 1945 zwei Häftlinge er- dig. müssen die früheren Vemeb- vielleicht auch seines eigenen 

che blieben im Grunde begrenzt, der Journalist Martin Bielski, ge- schossen bat. weil diese einen mungsbeamten vernommen wer- ostjordanischen Staates an d:e 

im Verhältnis in sehr engem hörten dem ersten Vorstand an, Schlitten mit Gepäck von Wach- den nnd wie steht es mit der Untergrund verbände, die sieh 

Rahmen. Und die Zeitschrift ,Js- ausser dem Vorsitzenden, der mannschaften nicht schnell ge -1 Vernehmung etwaiger anderer mehr denn je auf Moskau und 

rael-Forum”, die Landsberger den HauptteÜ der Arbeit auf ^jjg ^ e j ner bestimmten Stelle I Zeugen. Welches Resultat dieser revolutionäre Kräfte stützen köu- 

sozusagen aus Israel nach sich genommen haue. In wem- hatten. Prozess haben wird, lässt sich nen. 

Deutschland sandte, hatte ein gen Wochen wird die General- Hauptzeuge für die« noch in keiner Weise absehen. 

gewisses Echo m der deutschen Versammlung der Organisation FestsuVim „ d ; e von grösster RJVf.W.K. Alle anderen Pläne und Optio- 

Jugend. aber sie fand kaum Ern- ihre zweite Wahl durchführen. fWichtigI , eit den Ausgang des - nen werden sich früher oder 

fluss in Israel selbst -- nnd «e Ans allen Kreisen waren die Prozesses namens Wein-j später als IUusioneo erweisen, 

war auch anf die Dauer nicht Mitglieder .gekommen, um an ^ kbte - m Israel aber er! NÄCHSTEN MONAT: MILCH- m d vielleicht wird König H-b- 
dynamtsch genug, um sch ihre dieser Arbeit .teilzunehmen. Pri>- ^ ^ koDDtc KOVTROLLEN-KONGRESS sein nach seinem Besuch in Wa- 

Poation zu erhalten. dem Prozess nicht kommen. Alsi Sentember findet in Israel sbin Ston einsehen, dass ihm kei- 

Dann fingen die ersten offi- versität, Journalisten und Schrift- “ . ^ . ., _ lm ie P lemDcr 1113061 111 157301 w .. ... 

zklien Persönlichkeiten in Isra- steiler, Kauflente nnd Rentner. grämte Gericht vw mehre-j „- n internationaler Kongress der “ ,de " ^ ahl h b -L W Tf 

el an, sich mit dieser Frage der Arbeiter und Angestellte, sie ™ n Monaten zur Vernehmung, ..MPch-KomTolleure" statt .Israel * r das Kompromissangebot 

Bindung zwischen Israelis und fanden sich zusammen, um an dieSeS na ^ h 1 ^ Ke " gehört dem internationalen Ver- der Regierung Rabm ei °^hen, 

Deutschen zu beschäftigen. In dieser Sache zn arbeiten. Die w ° nt e- machte ihm ein Referat band erst seit vier Jahren an. w “ 1 * er einen entscheiden- 
Tel Aviv war es der Leiter der (Organisation machte es sich zur des Auswärtigen Amtes emen doch ist Israel eines der ältesten den 211111 Fne «en tmd 

Jugend- und Kultnrabteilung der Aufgabe, dafür Sorge, zu tra- Strich durch die Rechnung: Es „mlcb-kontirilierenden" Länder. *•» Herbeiführung stabiler V-r- 
Stadtverwaltung, Schau] Lewin, gen, dass deutsche Besuchergrup- empfahl der HessischenJusuzver- j n Dreissigerjahren, als es hältnisse im Naben Osten lei¬ 
der, in Verbindung mit seinem pen in israelische Häuser kom- wahung, die Reisekosten nicht zu £jq jischuw etwa tausend Kühe slco. 

Kölner Kollegen, Dr. Gisbert, men können — man lädt sie als genehmigen, weil man in Israel j n zwölf Siedlungen gab. wurde 

rgrnpp^fl m'is mnyJ 1 förderte. Ein- Gäste am Wochenende ein —, — was Io* übrigen in keiner die Kontrolle eingeführt. Gegen- . 

zelse andere Männer des öffeni- dass es zu einem offiziellen Weise zutraf an diesem Auf- wartig zählt Israels Molkereiwirt- Uff||||l| be uv uaun 

liehen Lebens in Israel stressen Empfang in den Räumen des j wand Anstoss nehmen würde, schaft etwa 56.000 Kühe in 215 WUlilll UCIV I Hl All > 

rfiT» aber auch hier gab es Verbandes kommt, bei dem man I Einige Wochen später entschied Siedlungen. 6650 Liter Milch pro _ 

kaum eine Ausweitung. Und als auch Wert darauf legt, den Gä-!ein Frankfurter Richtergericht, Kuh im Jahr ist das derzeitige WOHIN Sie aueb immer 

der Autor dieser Zeilen, im Ap- sten keine grossen Reden zu dass die Justizverwaltung in kei- Durchschnktsprodukt, welches «rhen. verlangen Sie überall 

ril 1967. bei einem Besuch in halten, sondern Kontakte berzu- ner Weise die Beweisführung ei- dem der höchstentwickelten Län- i&KA K AF££. fir iS 

‘Deutschland, auf die Idee kam,] stellen. Eine Sondersbieüaog nes Schwurgerichts durch Ver- der naheko mmr . jder Beste. 
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ISRAEL’ NACHRICHTEN TOTO* HirWl 


Sonntag, 4. 8. 1974 


Europäische Signale ans Kingston 

Konferenz der EWG mit 44 Eniwicklungslaendern beendet 


Eine ungewöhnliche Konferenz 
Kt erfolgreich beendet worden. 
Niemals zuvor haben sich Polizx- 
ter aus den wichtigsten Ländern 
der Alten Welt, den nenn EWG- 
Ländern, in einem tropischen 
Ort der dritten Welt, in Jamai¬ 
ka. der früheren britischen Ko¬ 
lonie, mit verantwortlichen Po- 


Kaum verständlich und bei ei¬ 
nem französischen Diplomaten 
nahezu unverzeihlich war, dass 
er die Akten nicht gut genug zu 
kennen schien und mit einigen 
Formulierungen die Entwick¬ 
lungsländer vor den Kopf stiess. 
Er schien die politische Bedeu¬ 
tung dieser Konferenz zu unter- 


Iitütem aus 44 Ländern der | schätzen. Ohne das französische 


dritten Welt getroffen, um über 
einige Kernprobleme der Ent¬ 
wicklungspolitik und der inter¬ 
nationalen Wirtschaftsordnung 
zu verhandeln. Ob die europä¬ 
ische Oeffenttichkeit — so wurde 
nach der Konferenz gesagt — 
wohl begreifen wird, dass in 
Kingston wirklich etwas ^pas¬ 
siert", dass hier im harten Rin¬ 
gen der handelspolitischen und 
finanzpolitischen „Profis” von 
seiten der europäischen Länder 
der ernste Versuch gemacht wor¬ 
den ist. zur Lösung der dringlich¬ 
sten Probleme dieser Länder et¬ 
was Substantielles beizutragen? 
ln Kingston sind nicht Resolu¬ 
tionen verabschiedet worden, 
sondern in Kingston sind politi¬ 
sche und finanzielle Verpflich¬ 
tungen eingegangen worden. 

Als die Eoropäische Kommis¬ 
sion im April 1973 ihre Vor¬ 
schläge zur Stabilsierung der Er¬ 
löse einiger wichtiger Grund¬ 
produkte vorlegte, wurden diese 
Vorschläge entweder als unrea¬ 
listische Bürokratenfleissarbeit 
belächelt oder als Anschlag auf 
die freie Weltwirtschaftordnung 
beschimpft. Als auf den beiden 
Brüsseler Konferenzen des letz¬ 
ten Jahres mit der praktischen 
Arbeit begonnen wurde, ja noch 
zu Beginn der Konferenz von 
Kingston, war unklar, ob die 
Entwicklungsländer den Ver¬ 
trauensvorschuss der EWG-Lan- 
der anzunehmen bereit sein wür¬ 
den, zugleich aber von ganz und 
■gar unrealistischen Forderungen 
Abstand zu nehmen willens wä¬ 
ren. 

Das Gelingen der Konferenz 
von Kingston war nicht sicher, 
zumal die EWG-Länder in ge¬ 
fährlicher Weise mangelhaft vor¬ 
bereitet und in wichtigen Fragen, 
etwa der Zuckerpolitik, zerstrit¬ 
ten nach Kingston gekommen 
waren. Aber sie waren dazu ,ver¬ 
dammt’, eine Lösung zu finden. 
Die Abwesenheit des britischen 
Handelsministers Shore trug zur 
Entspannung des Klimas unter 
den Neun bei. Der französische 
A nssenminis ter Sauvagnargues 
hat nach übereinstimmender Mei¬ 
nung als Sprecher der Nenn 
keine sehr glückliche Rolle ge¬ 
spielt Dass er schlecht gelaunt 
und über die Briten verstimmt 
ankam, war noch begreiflich. 

v^g*AjMm#MmmMyyyMnyw*iMMyyyiiiifc 


Mitglied der Europäischen Kom¬ 
mission, Cfaeysson, und seine Mt- 
arbeiter wäre die Einigung viel¬ 
leicht gar nicht gelungen. 

ln den nächsten Monaten bis 
zum Vertragsabschluss bleibt 
noch viel für die Brüsseler Bot¬ 
schaft dort zu tun. mit enor¬ 
men Schwierigkeiten wird stän- 


ein ungewöhnlicher politischer 
Vorgang. 

2. Die Industrieländer, von de¬ 
nen einige mit ganz anderen in¬ 
ternen Schwierigkeiten zu kämp¬ 
fen haben, haben cs in Kingston 
klarzumachen verstanden, dass 
man sie finanziell nicht über- 
fordem darf und dass jede Ent- 
wicklongspolrtik, so auch die Po¬ 
litik zur Stabilisierung der Ex¬ 
porterlöse. die Weltwinscbafts- 
ordnimg nicht zerstören darf. 
Der parlamentarische Staats¬ 
sekretär Wischnewski vom Bon¬ 
ner Auswärtigen Amt hat fest ge¬ 
stellt, dass die eingegangenen 
finanziellen Verpflichtungen sich 
im Rahmen dessen halten, was 


Beirut wird internationaler 




kleines 


dig zu kämpfen bleiben. Als das j der Bundeshaushalt verkraften 
Ergebnis der Konferenz vonf kann. Von den II bis 12 Mtfiiar- 
Kingston kann dennoch folgen¬ 
des fcsrgestelh werden: 


!. In einer Welt, in der die 
j meisten Entwicklungsländer un¬ 
ter den Folgen deT Inflation und 


den, die in den nächsten fünf 
Jahren für diese neue Politik 
zur Verfügung gestellt werden 
sollen, zahlt die Bundesrepublik 
etwa ein Viertel. Allerdings sah 
sich Wischnewski aussers lande, 


der Oelkrise schwer leiden und dem dringlichen Wunsch dieser 


sich die Spannungen zwischen ar¬ 
men nnd reichen Ländern stän¬ 
dig vergrössem. hat eine Grup¬ 
pe von 9 Industrieländern mir 
520 Millionen Menschen zusam¬ 
men mit 44 Entwicklungsländern 
mit der gleichen Bevölkerungs¬ 
zahl beschlossen, engere handels¬ 
politische Bindungen einzugehen 
und neue Wege der Entwick- 
lungspolititik zu beschreiten. Im 
gleichen Augenblick, in dem 
sich die breite Oeffentlichkeit 
von den Entwicklungsländern 
eher abzuwenden beginnt, ist dies 


Durch die Ereignisse auf dem 
Energkjsekior hat das Baakensy¬ 
stem im Mittleren Osten erheb¬ 
lich an Bedeutung gewonnen 
Schon seit längerer Zeh haben 
die internationalen Finanzznsti- 
tme ihre Tätigkeiten auch auf 
diese Plätze ausgedehnt Die 
, Eroberung” der Finanzplätze 
in der arabischen Welt erfolgte 
hauptsächlich in zwei Richtun¬ 
gen: einmal haben sich ausländi¬ 
sche Banken in Saudiarabiern □. 
in den Ländern am Persischen 
Golf — hier vor allem in Ku¬ 
wait — niedergelassen. Daneben 
haben sich die Aktivitäten auf 
den Finanqilatz Beirut konzen¬ 
triert. In Libanon arbeiten 74 
Bankinstitute, von denen zurzeit 
□och 35 in libanesischen Händen 
hegen. Bei den ausländischen 
Banken, die sowohl Zweignieder¬ 
lassungen als auch Beteiligungen 


Länder Rechnung zu tragen, den 
Fonds gegebenenfalls später auf¬ 
zustocken. 

3. Die .Front" der 44 Länder 
hat unter schwierigen Bedingun¬ 
gen gehalten, wobei sich, be-j 
greiflicberweise, die 19 franko¬ 
phonen assoziierten Staaten we¬ 
sentlich leichter taten als die an- 
glophonen Staaten, von denen ei¬ 
nige ihr Misstrauen gegenüber 
Brüssel noch überwinden müs¬ 
sen. 

4. Die Konferenz von Kingston 


hat nicht nur Folgen für die Be¬ 
ziehungen zwischen der EWG 
und den 44 Entwicklungsländern, 
sondern auch für den Zusam¬ 
menhalt der EWG selbst. Es ist 
nun politisch schwer vorstellbar 
geworden, dass die Briten sich 
aus der Gemeinschaft zurüctane- 
faen. De britische Politik gegen¬ 
über den Commonwealth-Staaten 
würde ganz und gar unglaubwür¬ 
dig werden. Wischnewski sprach 
nach der Konferenz voo der 

w 

„Klammer von Kingston". 


im Lande unterhalten, stehen die 
Ame rikane r, Franzosen und Eng¬ 
länder im Vordergrund, es fol¬ 
gen die Kanadier und die Italie¬ 
ner. Auch die Moscow Narodny 
Baute unterhält in Betaut eine 
ZmigniedeHassniig,^ ebenso- die 
bulgarische - Aussenhandelsbank. 
Die ausländischen Beteiligungen 
an libanesischen Instituten, die 
von Mehrheit^ (wie etwa' die der 
Schweizerischen Kreditanstalt) 
bis zu MinorilätsbeteOigung rei¬ 
chen, sind sehr vielfältig. Beson¬ 
ders im letzten Jahr haben steh 
die Ausländer, vor allenj Ame¬ 
rikaner und Franzosen, um den 
Erwerb libanesischer Banken be¬ 
müht und auch eine Reihe von 
Abschlüssen getätigt Gegenwär¬ 
tig stehen weitere grosse inter¬ 
nationale Finanzmsrtinte mit E- 
banesiseben Banken in Ueber 
nahmeverttandlungen. In Beirut 
werden für eine Banklizenz rund 
4 Mio. lib £ bezahlt; dennoch 
fällt dieser Betrag weniger ins 
Gewicht als die zusätzlichen Be¬ 
dingungen. die vielleicht die li¬ 
banesischen Besitzer stellen 
möchten. 


UEBERFREMDUNGS- 


WEM& LIBERALE 
GESEXZESVORSCHLÄGE 

Um diesen Kreditapparat 
libanesischen Händen zu beb 
ten, werden nun im neuen Ges ■ 
! folgende 


Diese Entwicklung hat zo ge¬ 
wissen Befürchtungen hinsicht¬ 
lich der Ueberfremdung des 
lihansischen Bankensystems ge¬ 
führt. Der Industrieminister ist 
kürzlich mit einem wenig libera¬ 
len Gesetzesvorschlag vor das 
Parlament getreten. Der Mini¬ 


ster, der selbst eine der gröss¬ 
ten libanesischen Banken besitzt 
und zudem einige grosse, einhü- 
mische Industriegesellschafrsn 
gegründet beziehungsweise gelei¬ 
tet hat, geht bei seinein Vor¬ 
schlag davon aus, dass die Vor¬ 
stellung, wonach die ausländi-1 Ausländische Bete 

sehen Bänken mehr Kapital nach j Zukunft . 

Libanon bringen, als sie heraus- ■ ^5 . Prozent _ limitiert wert 
nehmen, jeglicher Grundlage ent-- 1 Weiter ist eine Neuklassifi 

behrt Der iDdustrieard trister hat 
nachgewiesen, dass die ausländi¬ 
schen Banken eher dazu neigen, 
inländische Gelder, worunter 
auch arabische Oelgelder ver¬ 
standen werden können, 

Ausland anzulegen, was — nach 
dem Minister —- nicht der Zweck 
dieser Institute sein sollte. Nach 
der Annahme des' Ministers ha¬ 
ben die Depots im Jahre. 1973 
€ Mia. 11b. £ erreicht, von de¬ 
nen 56% bei nichtarabischen 
ausländischen Banken lagen. 11,7 
Prozent nnd 113 Prozent sind 
jeweils bei arabischen nnd liba¬ 
nesischen Banken mit arabischer 
Beteiligung deponiert worden. 

Die restlichen 20 Prozent befin¬ 
den sich bei rein libanesischen 
Banken. Auf die ausländischen 
Institute entfielen 60 Prozent der 
ausgeliebenen Gelder, wähnend 
der Anteil der arabischen und li¬ 
banesischen Baaken 18 Prozent 
beziehungsweise 22 Prozent aus¬ 
machte. Nach diesen Zahlen die¬ 
nen die einheimischen Banken — 
wie der Minister ausfübrte — 
weit besser den Bedürfnissen des 
libanesischen Marktes nnd stel¬ 
len praktisch das Rückgrat des 
Kreditapparates im Lande dar. 
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115. 

„Leider nicht, mein Freund. Ich darf den Beam- 
- ten nicht langer warten lassen. Und es wird stunden¬ 
lang dauern. Dabei muss dieser Mann morgen früh 
ganz zeitig im Amt sein. Wir haben Probleme von 
ziemlichem Ausmass zu bewältigen. Sie entschuldi¬ 
gen — es gebt um sehr viel Geld.. 

„Madame.. 

„Nein. Machen Sie mich nicht ärgerlich, Herr 
Aranda! Ich sage doch: Kommen Sie wieder. Ich 
habe noch viel zu erzählen. Und vergessen Sie Ihren 
Hofrat nicht. Der wartet ab zwölf auf Sie. Es ist fast 
Mitternacht. Sie kommen ohnedies zu spät. Sie könn¬ 
ten gar nicht mehr hierbleiben, auch wenn ich Zeit 
hätte. Schliesslich sind die Fotos doch im Moment 
wichtiger als alles andere — oder?" 

Manuel gab auf. 

„Sie haben recht” 

.Aber Sie rufen an.' Sie ko mmen wieder!” 

„Bes timmt ” 

„Gut“ Sie reichte ihm eine kühle, trockene Hand. 
Er küsste sie. 

..Mein Herr”, sagte Georg. 

„Machen Sie sich keine Mühe! Ich kenne mich 
hier schon aus.” 

„Nein, nein, ich begleite Sie selbstverständlich. 
Madame wünscht es so.” 

Die beiden M änn er sahen einander an. Georg lä¬ 
chelte unerschütterlich. Manuel zuckte die Schul¬ 
tern. An der Seite des Dieners verliess er den Raum, 
nachdem er sich vor Nora verneigt hatte. 

Sie wartete einen Moment, dann schwang sie auf 
ihren Krücken in den Gang mit den vielen Türen 
und den neunundvierzig Stellungen des Giulio Ro¬ 
mano hinaus. Manuel und Georg verschwanden eben 
hinter einer Biegung vor der Treppe, die in die Halle 
h in a h führte. Musik, Stimmen und Gelächter drangen 
zu Nora herauf. 

Sie wartete wieder einige Sekunden, dann schwang 
sie den Gang hinab- Die Lämpchen über manchen 
Türen brannten, auch die über der des ,Kleinmäd- 
chen-Zimmers’, das Nora betrat, ohne anzuklopfen. 

Jean Mercier erhob sich aus dem roten Sesselchen. 

Nora warf die Tür hinter sich zu. 

„Grossartig, Madame, ganz grossartig!” rief der 


Franzose. 

„Santarin schon fort?” 

„Er ist erst vor einer halben Stunde gegangen. Bis 
dahin haben wir beide alles' gehört, was Sie dem 
jungen Aranda erzählten. San tarin lässt sich herz¬ 
lich bedanken. Er ist so zufrieden wie ich. Aber dass 
Sie Ihre Erzählung gerade an dieser Stelle unter¬ 
brochen haben, das war die Spitze! Herlich! Und' 
ob Aranda nun wiederfcomintn *•’ \ 

„Ja, davon bin ich auch überzeugt’ 1 ', Sagte Nota 
Hill und dachte: Wenn ich bloss nicht so sehr in 
der Hand dieser gottverfluchten Hunde wäre. Sie 
fragte lächelnd: „Hat Ihnen der Film mit dem Flie¬ 
genden Holländer geholfen?” 

„Ausserordentlich, Madame. Ich bin Ihnen sehr ver¬ 
bunden für Ihre Hilfe... Und nun verraten Sie mir 
bitte noch schnell, was für ein Papier das ist, das 
Aranda bei sich trägt. Alt... Pasteur... Seiden¬ 
raupenseuche ... Santarin bittet Sie, es non mir zu 
sagen... Er hat das alles mit Ihnen besprochen, nicht 
wahr?” 

„Ja.” Nora seufzte. „Also passen Sie auf.. .** 

60 

Der Hofrat Wolfgang Groll trug seinen alten Mor- 
gemnantel und Pantoffel. Die Krawatte hatte er abge¬ 
legt, das Hemd geöffnet. Er stand vor dem summen¬ 
den Samowar in seiner Bibliothek und füllte zwei 
Tassen mit Tee. Eine stellte er auf den Schreibtisch, 
auf dem sich Bücher und Manuskripte häuften, die 
andere reichte er Manuel, der in einem tiefen Fauteuil 
sass. 

„Zucker... Zitrone.. 

Der beleibte Kriminalist mit dem silbemen Haar, 
der, wie es schien, keine Ermündung kannt e., eilte hin 
und her, öffnete den Flügel eines Fensters und kehrte 
schliesslich in seinen geschnitzten hohen Lehnstuhl 
hinter dem Schreibtisch zurück. 

Am Fuss der Bronzelampe lehnte der Maina ver¬ 
goldete Rahmen, in dem sich, unter Glas, ein gold¬ 
gelbes Ginkgo-Blatt befand. 

Im Lichtkegel lagen das Papier mit der Handschrift 
von Manuels Vater und davor die sechs Farbfotos, 
die Manuel von Nora Hül gekauft hatte. Groll nahm 
die Zigarre aus dem Mund, schlürfte Tee, rauchte 
wieder und biss sich auf die Lippe. 

„Na!” sagte Manuel. 

Es schien, als schrecke der Hofrat tief aus Ge¬ 
danken *>»f 

, Jetzt haben Sie aber wirklich Zeit genug gehabt”, 
meinte Manuel 
„Zeit wozu?” .. 

„Nachzudenken^ was Sie mir zu all dem zu sagen 
haben. Oder ist Ihnen das so sehr, in die Glieder, 
gefahren?” 

„Ja", sagte Groll, „das ist es. Wie dieser Bogen 
zu Frau Steinfeld gekommen sein k ann, das weiss ich 
nicht Dazu kann ich überhaupt nichts sagen. Das 
ist... unheimlich ist das das! Und io Verein mit den 
Fotos...” * 

, Ja? Ja?” 

„Es gibt Fälle, die man sicht lösen kann. Ich fürch¬ 
te, das ist so ein FalL” 

„Aber wieso? Ich finde, wir kommen einer Lö¬ 
sung näher und naher!” 

Groll seufzte. 

„Sie kennen die drei Menschen auf den Fotos! 


- _-*Ich verstehe kein Wort”, sagte Manuel 
„Sie werden gleich verstehen. Dieser Gesa 
Schaftsattache Emesto Gomez arbeitete seit la' 
Zeit mit Thomas Meerswald zusammen, das y 


wir. 


„Was hei s s t das: Sie arbeiteten zusammen?” 

„Meerswald gelang es, Gomez für sich 'zu a 
neu. Vielleicht gab er ihm Geld. Vielleicht ist G 
em Idealist. Auf alle Fälle-ist er eine Ausnahme.; 
sonst weiss ich nichts darüber, dass arg entinisch e' 
trebmgenjm Ausland derlei Dinge untersuchen.” 

^Fo rtsetzu ng fol gt) 
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rang der Banken in solche 
75 Prozent einheimischer Be 
lignog und in anders vorReaet 
Ferner sollen ausländische Ba 
unternehmen in Libanon rar 
rollte einzige Zweigstelle unter 
ten können. Die ft an Hm . 
müsste nach dem Vorscl 
jährlich bei der Zentralbank 

neuert werden; dabei sollten 
rein arabischen, oder arabi 
libanesischen Banken, eine 
zugsstellung gemessen. Air 
dem ist vorgesehen, dass cBe 1 
tralbank hinsichtlich der luv 
tionspolitflc der Banken 
schärfere Kontrolle ausSben 
So wünschenswert es t 
das libanesische Bankensy 
vor einer Ueberfremdung-' 
schützen, eine derartig st 
Gesetzgebung würde dem Ki 
len Charakter des Ebaaesfs 
Wirtschaftssystems wider 
eben, was auch in einer En - 
nung des Handclsmmisters 
Ausdruck kam. Der Appel 
HandelsnrinisteTs gipfelt in - 
Feststellung, die libanesc 
Banken sollten zusammen; 
ten beziehungsweise sich zi ? 
menschUessen, um den aus! . 
sehen Einflüssen besser e 
heu zu können. 


Das haben Sie selber vorhin gesagt — oder nicht? 
Groll seufzte wieder. 

„Das habe ich gesagt Und nach Ihrer Besch 
bung ist der Mann, den Sie bei Nora H»li in. 
in Aktion sahen, auch Vasfliu Penkovic.” 

„Und warum hat er die Fotos aufgenommen?’ : 

, Jch habe keine Erklärung... keine stichhaltig“ 
„Dann fragen Sie diesen Penkovic doch! Lasser 1 
-ihn kommen.”* .. ... .. 

- „Das geht leider nicht”, sagt der Hofrat trist. ./ 
„Warum nicht?” _ 

„Penkovic hat sich in unserem Land schon eir 
geleistet, das dringend aufklärungsbedürftig wa_ 
und noch ist. Denn immer, wenn n?aq ihm an 
Kragen wollte, bekam das Tnrnrnrnmig ter iiini von* 
Sowjets einen -Wink. Höflich, verstehen Sie? 

Bitte, nur ein kleine: Wunsch. Man möge Herrn 
kovic doch in Ruhe lassen. Wenn man es nicht 
könnte die Sowjetunion das als einen unfreundli 
Akt ansehen.” 

■ 

„Und so wird man Herrn Penkovic also in 
weiter in Ruhe lassen!" 

, »Manuel...” Groll strich sich durch das I 
„Nach allem, was Sie bisher mit unseren Bette .. 
erlebt haben und was ich Ihnen über Hip. Si tn; 
Oesterreichs erzählte —— glauben Sie, dass irgen? 
m and es wagen würde, vorsätzlich die Sowjets za > _ 
ärgern? Nein”, sagte Groll, „das ist das Verflocht 
dieser Geschichte! Ich kenne Penkovic gut. Aff. 
um Fotos, die er auf genommen hat und die tinn- .. 
gend jemandem zugespielt wurden, gab es scboi 
paarmal. Wir haben ans mit Herrn Penkovic tu 
halten, ihn höflich gebeten, uns za helfen.” ‘- ~- 
„Und?” 

^ ■ 

■ 

.„Er musste immer herzlich am Entschuldig 
bitten: Er h atte keine Ahnung^ wovon wir red. ' " 
Was wir mit ziemlicher Sicherheit wissen: Penk, 
übernimmt — er ist ein glänzender Mann föl” . 
® twas — häufig Aufträge von sowjetischer S * 

Lerne zu beschatten und zu fotografieren“_( . 

wies auf die Bilder — „wie hier. Nur hat er die , ~ - 
auch noch ein zweites Geschäft Haram s geemacht.” r 
„Welches Interesse hatten die Sowjets ( 
drei Menschen za beschatten?” . - . 

„Nun, vielleicht wollten sie faeransbekommen 

die Amerikaner Entwicklungsauftrage für B- ' 
Waffen erteilt batten. Vielleicht waren sie auch s( 
weiter und verdächtigten Ihren Vater, von sich .- 
zu experimentieren. Immerhin wussten sie es zul *• 
und Dir Vater verkaufte seine Erfindung an Sov 
und Amerikaner.. .** ^ 
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ISRAEL' NACHRICHTEN WHP flimn 




»lens kleines W ohlstandswander j Die B AM verscheucht die Baeren 


der kommunistische. Polen minderwertigen 
'Pas hat seinen Wohl-!mit dem Zeichen „Macte in Po- 
n er auch ma n ch m al} land" sein* geschätzt — wegen 


ist and als Wunder 
rd. Konsum ist nicht 
«dem der kommm»- 
tpaian hintan gestellt. 


Artücel lieh teueren westlichen Marken- ] einem westlichen Rock-Wnsflt-j 
Produkte zu erwerben. So kann' Festival, so wird man festste Ile n,' 
man beute in Warschau wählen. J dass Namen wie Max Factor, 


ihrer für sowje t ische Verhält- i ob man zum englischen Gebäck 


nasee hoben Qualität Es ist eben 
alles eine Sache des Masstabes. 
Dank steigender Einko mm en 
Beispiel kennt einen] können es sich die Polen such 


der vet^Hchea mit 

«rbordenden Tenden- 
sten zwar bescheiden 
ist aber immerhin 
selbst ein ramgermas- 
mes Leben garantiert 
n s p gar die Konsura- 
en der Warschauer 
osferner, so will ei- 
ioco. in Polen lebe 
s und Braus. Westli- 
ffl*en bestätigen, dass 
in Warschau gut zu 
,0k Leute leben ganz 
nd zwar im ganzen 
xuf das znröckzufüh- 
s natürlich der West- 
fe: „Wir sind über- 
Polea das am wenig- 
jgbch indoktnnierte 
5 tÜchen Welt ist." 
q selbst freuen sich 
t allen Waren gutge- 
ai und können einen 
»tt für den grossen 
Sowjetunion, nicht 
„Die haben wohl ei- 
Mnangd in Russland, 
jt sehr amüsant für 
Ogige Sowjetoffizkre 


leisten, immer mehr der wesent- 


lieber griechischen Orangensaft, 


Helena Rubinstein, Rcvlon und 
Yardley den Blondinen keines- 


schweizer Kaffee oder spanischen wegs unbekannt sind and dass 
Oder Österreichischen Wein trin- diese Firme eigene FOulen an 
feen wilL Und gebt man gar miti den Hauptgeschäfrsstrassen der 
e in er der hübschen Polinnen zu I polnischen Städte betreiben. 
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Frauen beherrschen Warschau 


Ostsiblrien so!! lieber neue Bahnlinie erschlossen werden 


Der Bauingenieur erstarrte.) hatte zunächst dem Bau der 
Dann legte er die Wasserwaage ■ Transsibirischen Bahn über Ir- 


weg. Er liess sich auf die Knie 
fallen. Er knurrte und bellte wie 


kmsk und Chabarowsk nach 
Wladiwostok weiter südlich den 


Warschau ist nach den fetzten gm verdankt. Die Volksrepublik 
st at i s t is chen Daten, eine femini- hat durch Eingemeindungen das 
sierte Stadt! 100 Männer stehen Areal auf 450qkm erweitert. Sie 
16 Frauen eeaenfiber, der Lan-ibat den gesamten Boden und 
desdurchschmtt beträgt 106 
Frauen gegen 100 Männer. Der 


Hausbesitz 1945 verstaatlich. Es 
dauerte Jahrzehnte bis aus den 


wieder echten JLokapatriotbinus 
gibt, mit dem die Warschauer 
manchmal in der Provinz unan¬ 
genehm auffalleo. 


ein Hund. Der Bär blieb wehen. ! Vorzug gegeben. Schon früher 
drehxe sich um und trollte sich; passte den russischen und so- 
von der Schneise n den dichten 
Wald zurück. Solche Geschich¬ 
ten, die nach Jägerlatein klingen» 
werden heute vom Bau der 

j ,BAAT in der Sowjetunion be¬ 
richtet- Baren — so heisst es — 
fürchteten HundegebelL Die 
BAM aber ist die „Baikal-Amur- 


** I Ruinen das heutige Warschau ent-j Danzig und Stettin zu den zehn 


Ban somit eine zweite Pazifik* 
Verbindung durch OslsibiriciL 
Der Bahnbau ist aus mehreren 
Richtungen gleichzeitig begonnen 
worden. Breschnjew gab erst 
kürzlich das Startsignal, als er 
in einer Rede in Alma Ata die 


Obwohl auch Lodz, Krakau. 

ihre k °£Ü. n i Weim “»du 700 W»tori- Grossiadten mit mehr als 

ren Bamen naturgetreu wieder1200.000 Einwohnern gehören] 

rend viele Mädchen unverheira. I erste,,t worden wS ]5 n » darunter klagen sie die Regierung an, sie 

der gesamte Altstädter Rind,-habe Warschau bevorzugt. Wenn 

hatten die meisten jüngeren Po-(irgendwo Groll aufbricht, etwa 

gänge zwischen 20 und 30 Jah-I £? , in . WarachaiJ Sberbaiipt keine!gegen die Bürokratie oder gegen 

ren, während sie im übrigen Po-1 J™““* 1 * Vergangenheit. Benachteiligung der Finanzie- ! men 

len darüber liegen. Auch daraus ■ D,e - asse der Zuzög]er l «"«■ *W der Landeshauptstadt 


vjetkheo Führern die Linien¬ 
führung dieser Bahn in unmittel-, „ungeheure Bedeutung" des Bau¬ 
barer Mähe der chinesischen' Vorhabens heraussieDte. Die 
Grenze nicht ms strategische frisch angerollten Ingenieur- und 
Konzept* Auf der Suche nach Bauarbeitergruppeo aus dem 
neuen Bodenschätzen und wei- Westen beginnen von der neu- 
teren Exponmöglichkeiten wur- eingerichteien Station JSam" d. 
de der Bahnbau nun als eine ren- Transsibirischen Bahn östlich 
skij-MagistraT. eine neugeplan;e f j table und zukunftsträchLige Auf- vom Baikalsee, aus mit einer 

3200 Kilometer lange Eisenbahn- j gäbe angefasst. Stichbahn» die bei Tyndra auf 

linie, die zur industriellen Er-i | die neue Strecke stössL 

Schliessung von Osübirien bertra-j Bei Taischet, westlich von Lr-i Ueber die Linie müssen alle 


tet bleiben. Die stärksten weibli¬ 
chen Altersgruppen sind die Jahr- 


gen soll. Die Trassenführung j kuisk, zweig: schon seit einiger 
verläuft nördlich des Bakalsees. Zeit eine neue Linie von der 
vom Oberlauf des Flusses Lena Transsibirischen Bahn ab. Diese 
aus. etwa 500 Kilomeier nörd- fuhrt als .»Lena-Bahn** nach Ust- 
lich der transsibirischen Bahn' Kut am Oberlauf des Stromes 


&t ersichtlich, dass vornehmlich 
junge Leute nach Warschau zie¬ 
hen. Die Gefahr der Vergrei- 


schwierige Probleme der sozia-1 alle Schuld angclasxet Mit dieser 
len Eingliederung. Man sagt heu- j Hypothek eines scharfen Gegen- 
^ te - galant, wie die Polen im- satzes zwischen Warschau und 
aung wie in westeuropäisäen mer wareo * ö *** den vielen, den Wojewodschaften bleibt Po- 
Hauptstädten droht Warschau j Fraocn 7X1 verdanken, dass cs i len noch lange Zeit belastet. 

nicht 1 _ 

Kund 48 Prozent der Arbeit- 


Säcken voll Kartof oebmer sind Frauen. Bezeichnend 



ihren za sehen.” 

± des land wirtschaft¬ 
en Bodens sind nach 
jrivaren Händen und 
ht der private Ha- 
. Privatgewerbe. Der 
offensichtlich vorge¬ 
menten wünsche vor 
oktrin zu stellen und 
iai Sun Recht gege- 

dem Essen kommt 


ist auch, dass 100 000 Warschau¬ 
er eine akademische Vorbildung 
haben. Diese Oberschicht ist 
ständig }jn Wachsen, mmal War¬ 
schau nicht nur Sitz der Regie¬ 
rung und zahlreicher Wirts chafls- 
betriebe, sondern auch kulturel¬ 
les Zentrum ist. Hier erarbeiten 
4,1 Prozent der Polen 8,5 Pro- 


KINOPROGRAMM 




iwMyyywuymi 


nach Koznsomokk am Amur. Am 
Wege liegen die Kupfervorkom- 
Udokan, Kupfer- und 


und verbindet die junge Kraft¬ 
werkstadt Bratsk an der Angara 
mit Moskau. Von diesem End- 


Nickelreichtümer von Niscbnje I piraki aus wird die Linie als Bai- 
Angar&k. die Kohlenlager von j ka]-Amur-Bahn weitergeführt. 
Tschulimsk. j Sie läuft über die Stationen 

Ni sehn je Angarsk, Tschara, Tyn- 
dra nach Komsomokk am 
Amur. Die Stadt ist schon durch 


TEL-AVT9 s 
ALLENBY: The Sting 
BEN iEHUDA: anderefla 
Liberty 

CIN EM A ONE; Somc Lfke 


Diese Plätze sind betUe nur, 
durch holprige Landstrassen oder 
Fluglinien mir der Aussenwelt 
verbunden. Ohne den Bahnban 
wäre an eine schnelle Industriali¬ 
sierung nicht zu denken. In grü¬ 
ne Windjacken gekleidet, mit d.j 
Abzeichen .BAM* am AermeL 
** <Mli '** Ä,l ** wl ***** ,, *i sammelten sich frisch diplomier- 


eine Bahn mit Sowjetskij Gawan 
am Stillen Ozean verbanden. Die 


schweren Materialtnmspone her- 
angeschafft werden. StahIkons- 
trubuooen, Versorguogsgüter 
□iessen über diese Ader in das 
Baugebiet. Die Arbeiter sollen 
möglichst schnell aus Zehen in 
montierte Häuser hinein, nn> ein 
Abf]iessen der Kräfte wie bei 
vielen früheren Bauvorhaben in 
Sibirien zu vermeiden. Flug- 
zeugsiaffeln unterstützen die Ein¬ 
satzgruppen, diese stehen unter 
direkter Leitung des Jugendver- 
bandes „Komsomol" der in den 
letzten Jahren die Chefaufsicbt 
über wichtigste Baustellen über- 


achte polnische Arzt ordiniert in 


Nobody 

CHEN: Paper-Moon 
DEKEL: „\Vhat?” 


und daher genügt es, der Hauptstadt ^ 

tarebmclit V ™ **««hra Koto^am, <te- DRWEJN: MO Ulm The Magic 

lern WÜnschenswer-. ren Nachkommen noch bis um ■ nien«, 

ea za sonnen; jetzt 


eine Steigerung der 
Produkte. So befcla- 
'schaaer die schlcch- [ 
Stirer Elektroartikel 
b zu den westlichen 
'— La Moskau aber 
~i diese, laut den 


1850 in der Altstadt eine Mehr¬ 
heit besassen, im 12. Jahrhun¬ 
dert als befestigter Platz errich¬ 
tet, seit Ende des 16 Jafaihun- 
derts Landeshauptstä*,-residier¬ 
ten hier mit "Unterbrechungen 
die Könige, denen Warschau vie¬ 
le prächtige Bauten und Anla- 


10.00 Uhr: King Queen Knave 
ESTHER: PapUlon 
J.GAT: Avanti 

GORDON: Indian Summer 
HOD:- Paik of l^ove 
L1MOR: The Great Dictaior 
MAXIM: Le Grand Bazat 


MOGRAB1: Fhe Wedding Night 
of Dr. Daniel 
ORDAN: Don 1 ! Look Now 
OPHIR: Tough Gnys 
ORLY: Abu-al-Banal 
PARIS: Cries ana Whkpers 
PEER: La bonne Armee 
rCHELET: Gv 
STUDIO- Bip fcves 


tc Baumgenfeure. Facbarbeirer, 
Frauen und Männer auf dem 
Jaroslawer Bahnhof in Moskau. 
Sonderzüge rollten nach Sibi¬ 
rien- Hinter dem Baikalsee in 
UTan-Ude v der Hauptstadt der 
Burjatischen autonomen Re¬ 
publik, fand das erste Grossmee¬ 
ting statt- Wie bei den früheren 


TEL-AVIV: Dutcb Cassidv and industriellen Anfbauobjekien, 
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RADIO und FERNSEHEN 


...—^--^^nf---tfnnnnniiTi ~ 

VTAG 4.8.74 , tofieff iw». 00.05 Ein kurzes Ge- 11.05, 12J0, 13.05 — Warm 

dicht. lund schmacthrft. 14.05, 15.05 ( qraH: Out .\riss Fred 


(GRAMM a 
. 05 Morgenkonzert: 
?akov, Ravel u.a. 
genkonzert: Arthur 
. 11.00 Ivrit. 11.15 
und Kinder in Fe- 
Arabische Standen, 
tal": Bach, Debussy. 
{skonzert: Frank u.a. 
Mutter und Kind. 
-Information: Sozio- 
iltur. 1530 Volkslie- 
— für Schüler XL Leh- 
l. 1530 Bochdiskns- 
Fing Minute He- 
6 Musi ca Viva: Mü- 
17 j 05. MSonntags- 
dn, Bruckner. 18.05. 
schm und Zahlen, 
jüdiseben Gemein- 
Ansland. 18.50 Asa- 
ir die Landffihaft des 
■ 5 Für den Landwirt, 
ische, leichte Mu- 
./orlesungen aus der 
.Von unseren Kon- 
StrawinsKy, Mozart 
Flöte im Wasser” — 
xn Claude Debussy. 
Vorhang geht auf: 
anio** — von Jenin 


the Sundance Kid 
ZAFON- My Name is Notxidy 

(tAMAl GANt 
KINO LTLLY: Moz. Schab. 7.15 
und 930 Uhn Serpico 
4.00 Uhr: Academy Award 
(Wah Disney) 

HAIFA 

AMPHITHEATRE: Calibre 9 
ARMON: The Sting 
ATZMON: My Name is Nobody 
CHEN: Dr. Phibes 
MIRON: Fists of Veageance 
ORDAN: Summer Place 
MORLAH: Daughters. Daugbters 
ORION: Sbe Knew tbe Other 
Way 


etwa Magnitogorsk in den dreis- 
siger Jahren oder dem Wolga- 
Automobilwerk in den sechzi¬ 
ger Jahren, soll sich Begeiste¬ 
rung der berufstätigen Jagend 
nun auch an dieser neuen Bahn¬ 
linie entfachen. Die Staatspropa¬ 
ganda spricht von der „schwierig- 
! sten Strecke der Welt", vom 


Sowjetunion erhält mit diesem.nahm. 


UdSSR kauft Coca-Cola 


H.L. 


Die kommunistische Sowjet¬ 
union kauft ein typisch US-kapi- 
talistisches Produkt: das Erfri- 


Tagen ein „Samson" genannt« 
Pulver auf dten Markt, in ver¬ 
schiedenen Ge&chmacksrichiun- 


schang&getränk Cola. Doch über gen, das mit Wasser gemischt 
den Vertrag mit der amerikani-1 einen nahrhaften Erfrisch ungs- 


schen Coca-Cola-Company wol¬ 
len die Rassen noch mehr west¬ 
liche Lebensweise importieren. 

Coca-Cola ist eine amerikani¬ 
sche Aktiengesellschaft, die seit 
1893 ununterbrochen Dividende 
zahlt Die Basis ihres Erfolgs: 
ein eiskalt za servierendes Erfri¬ 
schungsgetränk nach dem Ge¬ 


tränk ergibt mit Vitamin A und 
B und C und fünf Gr amm Pro¬ 
tein pro Flasche; 

• da ist Coca-Cola der Welt 
grösster Anbauer und Verarbei¬ 
ter von Zitrusfrüchten; 

• ^ werden von der Toch¬ 
ter Aquachem bankastenähuliche 
Dampf-Generatoren und Wasser- 


beimrezept des Apothekers Reiaigungsgeräte verkauft 
„Doc" Pemberton aus den ame- „Da sehen Sie", so verkündet 


PROGRAMM B [ — Von zwei bis Vier —■ mit! orj_y- Big Eyes 

6.10 Morgengynmastik- 630 Kam Evron. 16JD5 — Telepbo-, pppp- w-fmM 
Musikalische Uhr. 6.59 Ei- 1 aierea sic bitle - Mmb- 1 M “ a Mallde 


ne Minute Hebräisch. 735, 735 
— Lieder für Dich. 735 Grünes 
Licht 8.10, 9.05 — „Morgenho- 
der". 10.05, 11.05 Für die Haus¬ 
frau. 12.05 Im Arbeitsrythmts. 
1230 Hebräische Lieder. 13.05 
Lieder nnd Nettigkeiten. 14.10, 
15.05. Mir und Dir.— Lied und 
Grass. 16.05 Eine Minute He¬ 
bräisch. 16.06 Parade der he¬ 
bräischen Lieder. 1630 Kurzer 
Quiz. 1635, 17.05, 18.05— Lie¬ 
der Parade. 1735 Wegschil¬ 
der". 18.45 Sport 21.05 Die Sa¬ 
che wird untersucht mit Gi¬ 
deon Lev-Ari. 23.05 Worte nnd 

Töne von Andalusien. 23.45 

■ 

Leichte Melodien. „Adom Arik". 
Lieder. , 

MHJTAERSENDER 
6.05 Guten Morgen — mit Di- 
di Menusi nnd Micha Levinson. 
7.05 Morgenklänge. 8.05, 12.05, 
17.05, 00.05 — Zahal-Chronik. 


sebaft antwortet — über aktuelle. 
Angelegenheiten. 17.40 Lieder 
für jeden. 18.05, 19.05 — Ra¬ 
diosport 20.05 Von allen Win¬ 
den — mit Jaffa larkant 21.05 
Radio-Selektion — Ha im Guri 
interviewt Abraham Schlonski. 
22.05, 23.05 Die Nacht — mit 
Uri Sela. 23.05 Mitternachtsdis- 
knssion. 030 Mltternachtsvogel 
mit Uli Goriitzki. 03.05 (Bis 
06.00) Lieder bis zum Morgen 
— Jael Dan. 

SCHULFERNSEHEN 
Handarbeit 16.17 Englisch. 
1635 Schach. 17.00 Elektrizitär. 

FERNSEHPROGRAMM 
1730 Nachrichten. 1732 Die 
Brady-Faxnüie: «Der Doppelgän¬ 
ger”. 18.00 Bnchstabenpro- 
gramm. 1830 Arabische Pro¬ 
gramme. 20.00 Für die Jugend. 
2030 Mabat 21.00 „Ein Dieb 
wie Da”: Singt ein Mörder- 
Lied". 21.50 Drama: Fassbai], 
von Nathan Scbacfaam. 22.05 


RON: Gone Witb tbe Wind 
SHAVTT: Rabbi Jacob 
JERUSALEM 

ARMON: The Great Dictator 
CHEN: My Name is Nobody 
EDEN: Tbe Sting 
EDISON: Hayn mi Bu? 
M3TCHEL: Deux Hommes 
dans la ViBe 
ORION: Don Juan ,73 
ORNA: Tbe Way we Were 
HAB1RAH: Ash Wednesday 
JERUSALEM: Assaulf 
ORGIL: Becket 
SEM AD AR: Kazablan 
RON: Park of Love ’ 


isenbahnbau des Jahrhun¬ 
derts”. 

Solche Superlative haben ei¬ 
nen natürlichen Hintergrund. 
Das Relief Ostsibirien ist stark 
zerklüftet Teilweise muss die 
Strecke unter alpinen Bedingun¬ 
gen gebaut werden. Grosse sibi-J 


Amur, werden überquert Mil¬ 
liarden Kubikmeter Erdbewegun¬ 
gen sind notwendig. Zeh maus en¬ 
de Tonnen Brückenkonstruktio- 


der Aufsichtsratsvorsitzende des 
dermassen diversifizierten Um¬ 
satz-Milliardärs. J. P. Austin — 
er nn terzeich ne te für Coca-Cola 
in Moskau —, frohlockend, ».da 


rikaxäschen Südstaaten, 

Jetzt hat sich die Erfolgs-AG 
auch in Moskau etabliert. Genau 
genommen: Die Firma eröffnet 
in den nächsten Wochen ein 

Verbindungsbüro in der sowjeti-1 sehen Sie, dass unsere weltwei- 
schen Hauptstadt Bevor die ten Aktivitäten gar nicht so recht 
Russen aber den bräunlichen Saft bekannt sind.” 
gemessen können, der von ame-! Genau auf diesen mehr oder 
rikanischen Amen selbst Babys weniger unbekannten Sektoren, 
als Magenberuhigungsniinel ver- denen sieb Coca-Cola widmet, 
ordnet wird, dürften noch viel liegt auch der Schwerpunkt des 
rische Ströme, wie Lena, obere Wasser und Eis die Moskwa Abkommens mit den Russen: Sie 
.Angara, Olekma. Seja und, tiümnterfliessen. benötigen westliches Know-how, 

„Wir”, nnd damit meint Coca- j kapitalistische Technologie, sie 
Cola-Pressesprecher lohn White suchen den Anschluss, auch sie 
in Atlanta seine Firma „haben wollen moderne Lebensmittelfa- 
mit den Sowjets", und zwar mitibriken Ins Laut- oder Fernseb- 


li or 

uen werden gebraucht. Haupt- dem steDvertretenden Minister- dinner. gefrorene und bochkon- 
feind ist in manchen Abschnitten Präsidenten Gvishiani, «ein Ab-! zenrierte Zitrns-Säfte, Fertig-Kaf- 
ständig gefrorener Untergrund, kommen über wissenschaftliche i fee und stets bereite Teebeutel 
Dies verlangt neue Methoden! und technische Zusammenarbeit sowie Meerwasser-Entsalziwgs- 


der Bautechnik. Die Arbeiter an 
der Strecke rechnen im Winter 
mit Temperaturen van mebr als 
minus 40 Grad. Im Frühjahr 
versinken die Bauleute in der 
Taiga bis zu den Knien im 
Schnee. Schon 1889, noch unter 
dem Zaren, wurden erste Karten 
für die in Aussicht genommene 
Linienführung angefertigt. Man 


unterzeichnet." 

Wissenschaftlich, technisch — 
und das seitens eines zwar welt¬ 
bekannten, in 137 Ländern ver¬ 


anlagen produzieren. Der Vertrag 
mit Coca-Cola Öffnet ihnen die¬ 
se Möglichkeiten. 

Einzelheiten des Abkommens 


PQTHEKEN- ÜÄD AERZTEDIENST 


Sonntag* nachts bis 23M Uhr» Kupat Chötim ^Maccabf" 


9.05 — Grösse mit Liedern um 

Iris La wie. 955 JerosaleiiierjNachtklauge: Beethovens Lieder 
Diskusskm 10 AS Lieder uud rnh Worten von Goethe, mit 
f iederholtmg). 23.05 Grosse. 10.55 Worte in den Dietrich Fischer-Dieskau. 2255 
stk": Mozart, Pro-| Fels geschrieben — mit Uri Sela. I Tagesabschnitt Nachrichten. 


- «MM««} u» uiwa uuri (kupEX ___ 

Kikar Hamedina, TeL 258046,IT.-A. MDA Tel. 101 Gusch I auf dem Gebiet des Em¬ 


iraten en, aber doch immerhin müssen noch ausgearbeitei wer- 
„nur” Getränke-HersteÜere? I den. Finanzielle beispieIweise. 

Es „sprudelt” ans „Tbe Coca- Aber der Rahmen ist gesetzt: 
Cola-Company” weit mehr als Coca-Cola wird in Russland ak- 
nur „Coke”, wie die Finna ihritiv. 

Getränk, dessen genaue Zusam-j Coca-Colas weltweiter „Era- 
mensetzung nur einer Handvoll. feind”, der Konkurrent Pepsi 


Verantwortlicher bekannt ist, 
neuerdings bevorzugt nennt. 

* Da gibt es die Coca-Cola- 
Tochter Aquachem, weltweit 



MINIMUM ERSTER PREIS IM LOTTO 

150.000- 

ansteigend bb 

IL 500.000- 

MORGEN letzter Xemhi mr Abgabe der Lo4to-Fonnofai* 



Ben Jehuda 183, TeL 242673 
Jafo, Ben-Zwi 2. TeL 821607. 
Ramat Gas und Umgebung: 

Jabotinaky 65. TeL 7934S3. 

Bne Brak: Wie Ramat Gan. 
Herzlia nnd Umgebung: 

Ramat Hascharon, Sokolow 87. 
Btf Jam: Balforr 45 
Cboton: Trumpeldor 4 
Natanda: Scfaaar Hagai 14, 
Tel. 22695. 1 
RamJa-Lod: Lod, Herzlstr. 
Beer Scbewa: Schiknn Gimmel 
Haifa bis 21 Uhr: Bat Galim. 
Tel. 523921; ab'21 Uhn 
MDA, TeL 512233, Kirjat Elie- 
ser. 


Dan: MDA Hagilgalstr. 421 und 1 er Herstellung von 

^ ® I n -T 1 BT'ii nid- n T C n i ml ~ni ■ ■■ ■! il ^ ftn ■■ 


AERZTEDIENSTb 
Tel Aviv: Dr. Har Ewen 
Epsteintr 6, TeL 443281. 

Magen David Adom Ae rzt e 
Nachtdienst T.-A. Tel. 614333 
oder 101 von 8 Uhr ahands bis 

I 7 UÄr morgens. 


Tel. 7 81111, Ramat Gan: Aseh- 
dod: MDA Tel. 22222; Naf3- 
nia; MDA TeL 23333; Bat 
Jam: MDA Telefon 863333 
Cbolon: MDA TeL 843132; Pe- 
taefa Tikwa: MDA Tel. 912333; 
Zfan MDA Tel. 101: Recho- 
woc MDA Telefon 951333: 
Rischon Lezion: MDA Telefon 
942333; Heralia; MDA Tel 
981333; Haifa: MDA. TeL 101; 
Jerusalem: MDA, TeL 101. 
Arad: MDA Tel. 057-97222. 

Knpat Cbollm Merkazir 
S Ubr abends bis 7 Uhr mor¬ 
gens: MDA. Tel. 101, Dr. Warts 
AUenbystr, SO, Tel. 50888 (nnr 
tagsüber); Dr. Mare Dona, Ha- 
chasmonaimsir, A, Tel. 248228. 

Knpat ChoHm ^Assaf": Dan; 
Aviv: TeL 101; Gusch Dan; 
TeL 781111; Bat Jam: TeLjl 
863333; Cbolon: Tel. 843133; || 
Haifa: Allgemeiner und Kinder¬ 
arzt. TeL 254630. 


M eenva sse r-E n tsa lzungsanlagen; 
da kommt in den nächsten 


Cola, ist schon einen Verb rau¬ 
ch erschritt weiter: Dieses Ge¬ 
tränk können die Moskauer seit 
Mai dieses Jahres trinken, wofür 
Pepsi rassischen Wodka in den 
USA verrreibL Pepsi Cola aller¬ 
dings ist in MosiUu teurer ab 
Bier. 


I 

■ 

I 

■ 

I 

I 

t 

I 


AN UNSERE LESER AUS ISRAEL, WELCHE 
UNSERE ZEITUNG INS AUSLAND 
GESANDT ERHALTEN 

Lm Interesse der bestmöglichen Gestaltung unseres 
Dienstes an den Lesern wären wir allen unseren Kunden, 
welche die Zeitung an verschiedene Orte ihre Auslandsreise 
geschickt bekommen, dankbar, wenn tie uns ihre Erfah¬ 
rungen mi tt eilen würden. Wir sind daran interessiert zu 
wissen, wie schnell die Zeitung geliefert wird ob die Ver- 
schiedenanigkeii der One negativen Kinflnas bat. und wie 
zufrieden der Leser ist, möglichst schnell Nachrichten aus 
der Heimat zu er haften. 

Bitte schreiben Sie uns bald. 


Vertriehsabteünng 

„ISRAEL NACHRICHTEN 

TEL -C.YIY, P.OJ5. 28026 
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ISRAEL NACHRICHTEN flnBP ITlTO 


Sonntag, 4. 8. 19' 
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Klarstellung der 
Liberalen Partei 


Der Sprecher der Liberalen 
Partei sandle folgende Klarstel¬ 
lung: 


Der Likuü hat keinerlei Ange¬ 
bot des Ministerpräsidenten Jiz- 
_ .chak Rabin zur Aufnahme von 

nnniaa cranoox Gcspiäcben über eine Enveite . 


Mapai seblägt Versiebt 
auf Gruppenbildung vor 



\ - r *-• 




p 




Die Leiter des Mapai-Flügds! beauftragten Minister Jadlin, j noch zu beschlossen wäre 
in der IAP wandten sieb noch-i Verhandlungen mit den übrigen i sich folgern, dass jene ..K 
Die Liberale Partei lehnt nicht j an die übrigen Fraktionen Gruppen aufzunehmen. Sollten j schüft.". die bisher die F 
jeden territorialen Kompromiss ^ deiI1 Vorschlag, auf die -diese Versuche fehlscblagen.! rung auf Verricht auf die 
im Rahmen von Verhandlungen Grnppenbildimg endgültig zu' wLLrde^ sich die Mapai-Grupper penbiidung erhoben hatte, 
um eilten Friedens von rag ab. Sie verzichten. [gezwungen sehen, wiederum ei-|mehr als inoffizielles Foru 

hatte schon früher erklärt, dass! , ne Institution aufeubauen, die!ehemaligen Mapai-Miii 


des Likud in die Regierung bit¬ 
ten sollte, von der Tagesordnung 
abzusetzen. 

I I 

■iaa n?x a’a-3 ipsin iria pnn -itn ni>®aart 730 
’3c — ihm ra — Qi? m?i ruy-nn ’xiinr top ims 
D'npi arnaa an "3 .rnrrpD ai nnicn^* o^ixic □■'in 
■»a , 1 ’nsn riTX ia ’-tn ürtaan rrr 

13K '31 3 * 1 X 11 "'"U fPJff rnsinCr nox l3rt3'1B3 |* rung der Regierung erhalten. I sie zu Kompromissen gegenüber j An den Beratungen nahmen 2U selbständigen Entscheidungen j gilt. 

□53 D'3Dn XI 1X1~’ir "ibK 53p )3 ; mp' X^ rrtjiT mtP 1X131 Mau kann daher nicht sagen: j Aegypten und Syrien bereit ist | die Minister Aharon Jadlin. Mo-; bevollmächtigt wäre. Aus demi > 

.R-P 3ETR3 11173371 T1S3 C7XR npODR? 113013 j „Liberale lehnen d;ts Angebot j keineswegs aber bezüglich des'sehe Baram und Jeboschua Ra -1 Beschluss dass über die Zusam-1 Wie es scheint, dürfte ttf 

.1313 111X 13 nn 1X3 JllTI&Kii nnnsnRV RTlp: (Rabins ab.’’ Der Parteivorsit- | westlichen Landes Israel. SollteI hinowiiz sowie die Voretandsm«t-| menscnun g dieser Institution.. fi-Fliigel den Vorschlag d« 

R3ai0 13R^“Ba ^3 *1WX .’imao'xn npn 'i:'3?3 73113357 XT’Xjzenile Dr. Elimelcch Ri malt h.-r-jim Rahmen einer Regicrtmgse>j glieder David Kalderon. Dowj^j Ä aus Mitgliedern des BÜ-I pai-Flügels annehmen. I 

"Pnm *•«••**■ Wh ak mM-uia ntw n»itp ipiifvh vnrw'iühlanen. die; wdicrtinn die Zusiiihtti unc zu fi-1 Bcn-Mcir, AHaron Becker, Jiz- 

7 ’öd jrn; 

JL"'' ““ i™ *» Minisle.-j der p.n« Lik»d und die U*-■ Ephraim Reiner. Israel Kaiser; 
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Uostr Vi 2 e-Miusterpfäsidc»l dies tatsächlich geschieht.j f\VT) — Die Vereinigten Swa 

und Aussen min ist er Jigal Alton 4 Unsere Armee hat eine ganze Jten unternehmen derzeit die 
hat dieser Tage, vor den Ver¬ 
tretern der Amlandspresse in 


Nene amerikanischeW affen 
gegen moderne Luftabwehr 


Histadrut verteilt Merkblatt 
neber die Teuerungszulage 




-V; ' 


Die Histadrut erläuterte in ei-i voraulegen. Dieses Projek 
! nem Merkblatt für die Arbeiter- (sen Durchführung nahez 




Milliarden IL erfordern 
soll der israelischen Wi; - 
pro Jahr eine halbe M 
Kubikmeter zusätzlichen 1 


Rk-ihe von Mussnuhmen getrof- grössten Anstrengungen, um Mit- 
fen, welche den Ernst der Lage j [e | verschiedenen so- 

Washington zwei FeslsteHungcn nusdriieken und den klaren WiUj IV jetischen Waffensi'steme dci 
gemucliL welche besondere Be- len jeglicher feindlicher Lieber- Luftabwehr zu entwickeln. Eine 


den. Zusätzlich zur Entwicklung Aufmerksamkeit sofort auf ein 
und zur Produktion von neuen | neues Bodenziel konzrntri^en. 
Abwehrwaffen werden in den : da sich die ..Maverick” automa- 
Vereinigten Staaten Versuche tisch auf das einmal nnvisierle 
unternommen, bereits bestehen-, Ziel heftet, aber die amerikani- 
de Waffen zu verbessern und; sehe Luftwaffe verlangte vom 


■ ausschüsse nochmals die Einzel- 
, heilen des Kollektiv-Abkommens 
| vom 18. Juli über die Zahlung 
der Teuerungszulage, der mit 

| Wirkung vom 1. Juli 1974 wei-! zur Verfügung stellen, 
tere 20.75* hinzugefügt wurden. | . 

Insgesamt sind demnach vom 1 Jtt-| Joan Baez in Gae 

li an folgende Zulagen und Ent- 1 

Schädigungen für die Teuerung! Staatspräsident Prof. L- 
zo zahlend Katrir and Ministequüddr. 

" • auf einen Grondlohn bis zu! «tak Rabin erfüelten e, 
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uchtiin" verdienen. Beide Fesl-« rafebun» zuvortommen. So wur- jer Erfahnm^en des Jom Kip-^ie Jen Erfahrungen de* Jom! Produzenten der „Maverick" ei- 


stellungen verkörpern Lehren de$l den die Befesti^ongsarbeiteQ an, pur-Krieces war es nämlich, dass 
Jom Kippur-Krieges. VVir Israc- den neuen Linien beschleunigt: j die Luftüberlegenheit der einen 
Jis können z*ur nur bedauenu der Arbeitstag der Etappcntmp-; Seite (Israel) wetlgemacht wer- 
das 5 diese Einsichten zu spätl pen wurde um zwei Stunden ter-'Jen kann durch die Luftabwehr- 


Kippur-Krieges anzupaisen. Im;nc Verbesserung der Lenkvor-| 
folgenden sei ein einschlägiges : riehtung. welche den Einsatz 
Beispiel gebracht: I auch bei unklarem Wetter oder 

I bei völliger Dunkelheit ermög- 


komraen. aber wir müssen es! länger! und es werden verstärk-} raketen der Gegenseite fvor ai-■ Israel setzte — soweit ans aus-ij^L Es werden daher für die 

_ * ™ i ■■ . a i. . . __ * _ 


20 IL täglich öder 500 IL mo¬ 
natlich — 129.55; 

auf einen Grondlohn von! 


erwartete politische LJ nt 
stunde über die Frage, 
israelisch-arabische KobJ - 


*m UrnMmrn^m- "■ 
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20 — 28 IL täglich oder 500 — 1 ,ÖSCÖ wi ' ^ ,e bcfanden • 


- 4 >n 


tilf 14 *i, — wr« • 


doch begrüssen. dass Jigul LI- tt Anstrengimgen gemacht, die j [em Aegypten, aber in gewissent I Quellen bekannt wur- \ „Ma'crick** zwei neue Zielsuch- 

lon sie wenigsteas jetzt über die Berufsarmee so viel und so: Masse auch Syrien). Die ameri-|^ e “7.™ ^ om Kippur-Krieg die j köpfe entwickelt. Der eine ist [ 
amerikanische Auslandspresse j schnell als möglich zu rergrös- j kanischen Fachleute zogen ausi wlf'^sionsgelenkie Luft- Boden-! m jj infraroten Sensoren verse-j 

dieser Erfahrung die nötige Kon- 
■ sequenz. dass nämlich Mittel zur 


700 IL monatlich — 100.6%; 

• auf einen. Grondlohn von 
2ft — 40 IL täglich oder 700 — 
1.000 IL monatlich — 20.7«; 

• bei einem Grundlohn von 


der ganzen Welt publik machte, sem 
Er saste nämlich, dass ein Staut 


wie Israel vom Krieg nicht über¬ 
rascht werden darf und dass wir 


Rakete „Maverick" ein. Diese; 
Rakete — genauer gesagt ..flie¬ 


ße i aller Würdigung der An-: Vernichtung der Lufiabw;’iira- j § en de Bombe — butte den gros- 
strengungen. welche unsere Ar-. k c i cn und ihrer Batterien in 


dafür sorgen werden, ein zwei-; mee macht, um ehestens für ei- J grösserem Masstab und mit crös 


hen und der andere verwendet 
Lazerstrahlen zum Zweck des 


ter den Tausenden von 2. 
em im Römischen Ampi 
von Cäsarea. als die an 
sehe Protestsängcrin Jos _ 
auftrat. 

In den Liedern, die Jo . 


--**»■** ■ ;»is 


■- 


k- r*n 


Zieiens Der _ursprüngliche. mitj 1L vereinbarle Zu]oge . 


sen Nachteil, dass sie nur bei,einer Televisionskantera ausce-j ^ aachstehend aufge- 

• Tas Und dann aUCh nur bc, i r ^^ Ziel köpf Ht bedeutend; 

te.i .Mal vom Feind nicht üher-jnen kommenden Krieg vorberei-; S erer Wirksamkeit entwickelt klarem Wetter verwendet werden billiger ak die beiden neuem-j . . . . 

tet zu sein, darf jedoch nicht werden müssen. aK dies bis jetzt ■ kann. Mit anderen Worten: Sie i wickelten, und Fachleute &ind l | t ,«. . 
vergessen werden, dass wir bei de r Fall war. ; ist bei Nacht oder bei natür- ! daher der Meinung, dass drei 1 a aSO- 


I 


rannt zu werden. Ausserdem er¬ 
klärte Allon bei dieser Gelegen¬ 
heit. ein nächstes Mal würde Is- diesen Vorbereitungen weitge-f Dieser Gesamtkonplex neuer | iichem bzw. künstlichem Nebel 
ruel einer Waffenruhe nicht zu- : bend abhängig sind von Tempo Raketen-Abwebrmutel befindet nicht verwendbar. Die Phantom- 
stimmen, wenn unser Sieg sozu- ■ und Ausmass der neuen ame-' sieb derzeit tm Stadium der fort- j Jäger können zwar sechs sol- 


Silben „in Rekrhwei!e' n iie^t. 


ri Manischen Waffeallefenioge o. 


Aber das ist noch nicht alles. { 


eher „fliegender Bomben" tragen 
und der Pilot kann nach Ab- 


geschritreuen Entwicklung und 

n . ... . - — --- z-T. bereits im Probe-EInsacUDie » - - - - , —. 

Lnese o^den . u sagen Man _ wie AI-) Gesamlverstniwortunc liegt bei»Schuss einer dieser Bomben seine strahlen. 

"* V B e.Pr,ra„rn..n.a, K .»d , M „ 2usdr5ctle _ ^ dcr amerilanischen l L J wa£fe ; 

AuB.nm.ostjB 1^., «in« 0««. Fdnde H dck Ocb»! „,»1 « «hmen an <ter Plan»»* 

und praktischen Ausführung 


Typen der ..Maverick" laufend 
produziert werden sollen: ein 
T\p mit Televisionslenkung. ei¬ 
ner mit Infrarotlenkung und ei¬ 
ner mit Lenkuns durch L&zer- 


mehr als 40 IL täglich oder _ . . ^ . 

, ^ j- ivortragL kommt immer 

K000 IL monsuteb - nur Ae ^ ^ 2um Ausd , 

Ifllr einem Grundlolm von l.000l de verjetaiiusaktion br 

neue feindliche Aktior 
sich: darum müssen aH< 
ge um nationale Zie 
um Fahnen und Paro 
hören. 

688 50 a I Die jetzt 33jährige j 
?!£'-? [^1 kommt aus Staten Isldil 
tritt bereits seit 15 Jah 
Als ihr grosses Vorbild ; 
Dylan. Bevor sie zu d;; 
spielen nach Israel kam.J|| 
te sie Tunesien und den 


^ ie?-3(r ih 

* . A*> 

^ htoitijL'.aL. cst^: ^ 
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strategische Linie cst. Die zwei. son dem d re j m 3 j gbej-ieaeu 


ste besagt uäm.icb. da« wir; wen . en _ bevor * eIneo M «n z 7b,reiche Fi^cn äir Hentel- 


Der Kampf um die Nachfolge der „Skyhawk” 

Die Israelische Mililürwochen- Bombenlast tragen. Dies ist ei- 
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388.50 
518.00 
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748.10 
848.70 
869.40 

890.10 
910.80 


1.147.50 IL 

1.345.10 IL 
1.548.70 IL 
1.669.40 IL 

1.790.10 IL 
1.910.80 IL 
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künftig einen Vorbeucoa^kric 0 - - . • . T • -— Lsr a C iiscne Miinurwocncn- 

eisern >ou unseren Feinden »ni” j-J S Sep . C ?, . el b *S*“ ne ‘ I * ir .lung elektronischer Geräte so- schrift ..Bamnchane" berichtete ne ausgezeicbete Leistung, denn 
liierten Liebernischungikrien »or^ j Ulfen ' ,e, e,cld aUCi, -nS°^ , ![ WJ ? L ntemehmen zum Bau von j kürzlich über den Kampf der die zweimotorige Phantom z.B. 

zielten müssen. <Lh. also "* dass ‘ ** aS5 un ^ re “ cue Flugzeugen und Raketen teil. ,- n Vereinigten Staaten um kann nur 7,2 Tonnen Bomben- 

jene schicksahchwere Entscbei-! P rotlainicrtc Strategie, breitet Das Endziel dieser ganzen an -1 die Entwicklung und Produktion last tragen — allerdings auf be- 
dun£ Golda Meirs am Morgen' von ei,,ea, • v * a3t,n,UI11 m Knegs*i gestrengten Arbeit ist es. den an- e j nes neueD Kampfbombers ge- deutend grössere Entfernungen, 

des Jom Kippur 19T3 sieb "als* vorberc ' tun se n * imstande ist ei-j greifenden Flugzeugen die Mit- fofart vrird. welcher die >Sky- Die A-10 isi vor allem so 

faJMTh emiesen hat Das Gleiche ■ nen nr ^ c | lsfe ” arabisch-israeh- j tel zu verleihen, um Lufiwehr- hawk" in Zukunfr ersetzen soll, gebaut, dass ihre „Lieberlebens-j 
gilt auch — so mu.$ man aus'?® 0 Kri I? ü ^ erhai |Pf 20 v"-, raketen bereits aus grosser Btt-,^ d; esem Kampf sind beteiligt: fähigkeit" möglichst gross ist und 

—'hindern. Die Vermeidung eines j fern urig, umer^ allen Wetterbe-: £ji e amerikanische Luftwaffe ei-; dass sie auch Treffer der Lufl- 

dingungen. bei Tag und frMjnerseiis unc j Flugzeugpr»-'ab wehr-Artillerie überstehen 

Nachi, unschädlich zu machen, j duzenten andererseits. Eine von j kann. Zu diesem Zweck ist das 
Einige der in letzter Zeit diesen Flugzeugfabriken ist die. Flugzeug durchwegs gepanzert. 


Wie sie selbst erklärt. 

keineswegs „gegen jed£f iu» A 
MEHR WASSER * und auch nicht gegen Is ' 3lf ttWMgitf 

FUER ISRAEL j genomnrto; sie will nur t-~,. w—n «W VW&M 


I 


Landwirtscbaftsmiiiister Aharon i Volk” sprechen, das 


Usan beabsichtigt, dem MinUier- 
ausschuss für Wirtsctiaftsfragen 
ein Landesprogramm zur Er¬ 
schliessung von Wasserqoellen 


dass nicht weiterhin kle —.. . 
der ermordet werden uj.. 
mit jeder neuen Natii^^ 
eine neue Armee entst*. 






HIUUGII. UIV «MUICIUIU1 

Allen, FnttMIm. foljam Krk ^ K a „ ch 

- für unsere Zoflimmuns xur to , HanptI „| nn3e . 


Waffenruhe, ab wir im Jom 


I rer Staatsfubniug. aber ebeo 


Joerg Schuldhess in Israel ^ 

9 m 

Der Schweizer Maler und i einem Monat nach Isrt * 


■l L* 





k’inmir.lkriM kprpifc di#- Hriho 1 - ^ - -■ -...7 luiocu nugicupiaunwn m ujc . nug4CUg uuiuiwcö üCpoiuerL 

ägyptische Armee aiu Wertufer' de,I,a,b •"* Mh b *° ,e wickelten Raketenabwehromiri; Produzemin des bereits in Dienst' Auch die beiden Düsenmotorea 

Suezkanals hatten, und der ^ al,e ,ateinische S P™ ch: Sl ! stellen nur Zwischenlösungen' gestellten Kampfbombers A-7 sind in gepanzerten Gehäusen 
Zjicamnienhrucli dtr ä-vntisrlicn w P ac * m > P“™ be l lnm iwem» dar. bis wirkungsvollere Abwehr- Corsair und die andere — die untergebracht. Die Pilotenkanzel 

SrwMdten» |Dl dcn FriedCO Wün “ h5t ’ be - 1 maisnahmen ^ Slad!um d "i Firma Jräirchild” - welche ei-, dieses Flugzeugs ist mit einem 

; reite den Krieg vor)! W.T. 1 Massenproduktion erreichen wer-i ^ neuen Kampfbombertyp ent-« Titanium - Panzer abgeschirmt. 

___ _ , _ _I wickelt hat. Dieser neue Flug-, welcher fester ist als StahL Ver- 


-von Tagen war. 


Wir wollen hoffen, tluss diese! 

Feststellungen attods oichf ad 
lioc gemacht wurden, sondern 
eine wohl überlegte lind von un¬ 
serer Regierung angenommene | 

Acnderuog einer der israelischen f 
stratcgtsdien Grandkonzeptionezi, hnsi nocb keine Entscheidungen 
darsteilen. Mehr noch: Wir wol-j jj^ r jj^ Reform Vorschläge von 
len hoffen, dass die Allonschcn Mo=che Sanbar getroffen hatte. 


Bank Israel versuehf Defizitdeckung 
ohne Verhaengung einer Kreditsperre 


I zeugtyp trägt vorläufig die Be- suche ergaben, dass die A—10 
■ Zeichnung A—10. i gegen das Feuer einer 23-tnm- 

Der amerikanische Kongress Kanone widerstandsfähig ist und 


, rikanischen - Luftwaffe klarge- 
Nachdem der Beirat der Bank, am Expurtfonds von derzeit 35*r , macht, dass er für die Entwicfc- 

auf 20?e und duxnil Defizitdek- j lung der A—10 keine weiteren 
kung in Höhe von 250 Millio- Mineln zur Verfügung stellt, so- 
nen IL — und Gewährung eines 1 lange die Luftwaffe sich nicht 


I hat dem Pentagon und der ame -1 ebenso überlebte dieser neue 
-i-'"'- ''— -i M«r^^!-pyp xreffer der russischen Ein- 


FeststellonReo auch der können die Banken auch weiter-1 Rediskonts durch die Bank Isr t entschieden hat, welcher der bei- \ 

presse so präsentiert wurden und ; hin Kredite gewähren. Im Au-jrael in Höbe von 200 Millionen I den Kampfbomber das Erbe der* 


dass sie auf diese Art sowohl' s - n blick 
von Freund und Feind verstan- Dauer von 


scheint eine für 
drei Monaten 


den werden. Allerdings darf es . p] an te Kreditsperre nicht als die 
bei Erklärungen dieser Art nicht _ geeignetste Massnahme zur Lö- 


die j IL für die Dauer von 90 Ta- < .^kyhawk” antreten soll. Der 
igen zu einem noch nicht verein-! neue Typ existiert derzeit nur 


mann-Rakete SA—7. Die Brenn- 
stofTbehäiter der A—10 sind mit 
Schaumgummi gepolstert und 
siegeln selbsttätig Löcher, wel¬ 
che durch Splitter von Lufi- 
abwehrwaffen entstehen. Das al¬ 
les führt dazu, dass die \—10 
Ausmasse angenommen hat. wie 
sie im Zeitalter der modernen 


barten Zinssatz. jin zwei Exemplaren, welche le- 

Die Direktoren der grossen; diglich zu Versuchszwecken die-; und schlanken Uebcrschall-Jager 
bLiben. Wir müssen auf allen sun j dcr Finanzprobleme erach- israelischen Banken gaben za be-1 nen. während die Corsair im j schon fast ungewohnt siod. 
Gebieten des öffentlichen Leben» • tet zu werden. j denken, dass eine Kreditsperre \ Vietnamkrieg sich bereits als 

überhaupt und auf dem Gebiet Tatsache bleibt. Ja** ; m Zab-! keineswegs zu einer Erleicbte- j Kampfbotnber bewährt haL — 

der Kriegsvorbereitungen im be- lungsmitteiumiauf der Banken j rang der Winschaftssitoauon Trotzdem füllt der amerikani- 

sor. deren die besagten Ändemn- jeut ein Defizit von 900 Millio-‘ beitragen kann. In Anbetracht | scben Luftwaffe d. Wahl schwer. 

... der strategischen Linie neü IL besteht. Die Staatsbank : der grossen Kredit-Nachfrage weü nämlich beide Kampfbom- 


Graphiker Joerg Schuldhess, der 
besonders in jüdischen Kreisen 
durch seine Illustrationen der 
Bücher Jonab, Ruth, Owatfia 
Aufsehen erregt bat, ist vor rnnd 


reist. Joerg Schuldhess ‘ J 
in der Nabe von Tel ' "^- 
bleiben, wo er schon ' ■ 

kleines Häuschen bezoi"^?," 
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möchten sie sogar erreichen, dass 
sie 109 mehr Kredite gewähren 
dürfen als derzeit- Sie waren be¬ 


such glaubhaft machen. Soweit; will dieses Defizit wenigstens auf 
es um die direkten Kriegs*or-; die Hälfte eindämmen und denkt 
bereitungeo geht glanhen wh-'an zwei Massnahmen: Vcrmin- 
auch annghmen zadBrfen, dass|derung des Anteils der Banken [reit, hierfür eine Defizit-Strafe 

j von 5?r anstelle der 16prozenti 

Nach schwerer Krankheit ist unsere liebe Mutter und 
Grossmutter. 

DORA RUDBERG 

im 77. Lebensjahr verstorben. 

Dr. Z. RUDBERG nnd Familie 
E. M kIEM und Familie 

Von Beileidsbesuchen ist gebeten Abstand zu nehmen. 


gen Strafe für die Ueberschrei- 
rung des Defizits zu zahlen. Die¬ 
se Strafe hatte die Banken be¬ 
sonders schwer belastet, wefl sie 
nicht von der Steuer abgtsetzt 
werden kann: sie erreicht daher 
bisweilen eine reale Höhe bis zu 
35%. Der Exportfonds sollte 


btr — die A—7 und die A—10 
— üusserst gelungeoe Typen sind. 

Die amerikanische Luftwaffe hat 
also beschlossen, zunächst einige 
Dutzend der A—7 zu bestellen, 
welche ursprünglich für die Flot¬ 
te gebaut wurde. Damit soll die 
„Skybawk” ersetzt werden, bis 
zu jenem Zeitpunkt in welchem 
I die A—10 emsatzfähig sein wird. 

Die Corsair ist eigentlich ein 
Kampfflugzeug und als solches 
als Einsitzer gebaut und sie be- 


nach der Meinung der Bank-j sitzt auch nur einen Motor, 
direktoren völlig neu zusamipejj- j Trotzdem kann sie auf kürzeren 
I gesetzt werden. j Entfernungen bis nenn Tonnen 


Genau genommen wurde (Le¬ 
ser neue Kampfbomber am eins 
Kanone von 3 Ü-mm-Kaliber 
„herum’'gebaut, welche sieben 
Läufe hat. Diese Bordkanone 
wurde eigens für die A—10 ent¬ 
wickelt und wiegt zwei Tonnen 
(gegenüber der Vulkan-Kanone, 
mit welcher die Phantom ausge¬ 
rüstet ist and welche lediglich 
800 kg wiegt). Allerdings wird 
die neue Kanone imstande sein, 
einen Kampfpanzer mit einem 
kurzen Fcuerstoss zu vernichten. 
Der neue Kampfbombertyp wird 
ebenfalls neun Tonnen Bombe o- 
bzw. Raketenlast tragen können 
und es ist daher zu erwarten, 
dass er den Boden truppen takti¬ 
sche Unterstützung von grösster 
Wirksamkeit wird geben können. 


Im Bild: DüJcussion über ein heiliges Kind. Oel und 
Büttenpapier (1974), 
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